für alle Stände. 


Hirſchberg, Sonnabend den 23. April 


m A me 


1870, 


tignehäuften Materials haben wir heute blutwenig 
8 Yet, Was die bairiihen Miniſter, Graf Bray, 
er Co ern, und der Juſtizminiſter Lutz in Stutt⸗ 
dato ieren ſüddeutſcher Minifter ausgeheckt haben, 
um ebr geheim gehalten, während auch das neue 
ien mit dem A 


Jou 
et o btilerfdnaren 
en ken Geteilte, da die Directoren den bedauerlichen 
weli menta de zu machen wiſſen und die Verhältnifie 
í ttp iher — teine Lohnerhöhungen der Arbeiter geftatten, 
it One nd öſtens die „gute“ Preſſe. Die Maurer von 
e be die Zimmerleute in Mans, ſowie die Ar: 
die at ty venachbart 
| d und 8 T 


en Hochöfen und Kohlenminen von Com: 
er und jenot haben ihre Arbeit eingeſtellt, ebenſo 
3 Gleßer einer der erſten parifer Fabrilen, 
à Au, 15,000 Former und Gießer der Umgegend 
ot fluch die Schneider haben wieder Strike gemacht 
at man dieſelbe aber ganz beendet. 
der Linken ift am Mittwoch, jedoch nur von 
er, e en terzeichnet, erſchienen und rathen die Unter: 
Kuna befchriehe durch verneinendes Votum, oder durch Ab⸗ 
dee pon ner Gtimmyettel, oder 1 gänzliche Ent⸗ 
Nen; . gar 5 
d. „Be erklären mung gegen das Plebiscit zu prote 


ant ſelbſt mit „Nein“ ſtimmen zu wollen. — 

en cröffenti „Marſeillaiſe“, Herr Barbaret, wurde 
ven von L chung der neulich erwähnen Adreſſe der Bür⸗ 
rurtheilt don zu 4000 Francs und 6 Monaten Gefäng: 
ameng Der in Nr, 45 unſeres Blattes erwähnte 
nicht Re Lepurier, in deſſen Kopfe es übrigens 
Ni richtig fein muß, weil der Geiz ihn fo dumm 
er wie Viele ſeines Gleichen ſelbſt darbte, 
tben zu ſparen, dieſer Mann wurde zu 
ngniß verurtheilt, weil er bei der am 8. d. 
atze ſtattfindenden Revue auf den Kaiſer 
ach Cayenne! Nach Cayennel zu 


ben 
0 


Wolitiſche Ueberſicht. 


ſtürzte; Lepurier beſitzt wirklich 40,000 Franks Rente, ift 
„Licercio en droit“ und beſitzt eine bedeutende Waffenſamm⸗ 
lung, iſt aber ſo dumm, nur für 75 Centimes, aber zum größten 
Vergnügen der lachenden Erben, in einer Kneipe zu eſſen, wo 
nur Lumpenſammler und ähnliche Leute ihres geringen Ein: 
kommens wegen zu diniren pflegen. 

Wie da 
donnerſtage in der Peterskirche. Nach der Ceremonie der Fuß: 
waſchung und Speſſung von — Geiſtlichen, ertheilte der 
Papſt von hohem Balkon den Segen Tauſenden von Einhei⸗ 
miſchen und neugierig Fremden. „Dabei — ſo berichtet ein 
Correſpondent des „Wanderer“ — brach der Ruf: „Es 
lebe der Papſt⸗König!“ von vielen prieſterlichen Bun: 
gen und wurde von den verſammelten Collegien unterſtützt. 

Einige Stimmen riefen: „Es lebe der unfehlbare Papſt⸗ 


König“ und wehten mit weißen Sacktüchern, womit fie zu er⸗ 


kennen gaben, daß fie ausländiſche Klerikale feien, denn der Yta- 


liener hält an ſeinem gefärbten Foulard, welcher die Früchte 
anje De⸗ 


vom Markte zum cher ehr aa aufnimmt Dieſe 
monſtration wax aber ſehr lau und hat mit den Ra ren nicht 
zugenommen. Benedikt XIV., als er zum erſten Male die unz 
geheure Menge überblickte, welche mit jedem Jahre um Oſtern 
auf dem Petersplatze aufgeſtellt, den päpſtlichen Segen erwar⸗ 
tet, wandte ſich überraſcht p einem Kardinal, mit welchem er 
in großer Freundſchaft geblieben. „Wovon,“ ſagte er, „lebt 
dieſe große Menge?“ „Einer betrügt den Andern,“ antwortete 
der Kardinal. „Und wir,“ 1 7 Benedikt der Vierzehnte, 
indem er den Segen gab, „wir, A 

Donnerſtag iſt aber noch dazu der Tag, an welchem die von 
Paul III. im Jahre 1536 gegen die damaligen Philoſophen gez 
ſchleuderte Bulle jährlich abgeleſen wird. Dieſe Bulle erhielt 
deshalb den hiſtoriſch berüchtigten Namen der Bulla in coena 
Domini. i 


Der Kriegsminiſter von Dänemark, Generalmajor Naa 8- 


löff, hat feine Entlaſſung verlangt, und in der Türkei ant: 
wortete der Großvezier auf den Proteſt des Patriarchen gegen 
den in der bulgariſchen Kirchenfrage erlaſſenen Ferman, daß 
die Pforte wohl die Rechte des Patriarchen achte, daß es jedoch 
bei dem Ferman verbleibe, welcher dieſe Rechte nicht verletze. 

In Berlin wurde wegen Eröffnung des Zollparla: 
ments der Reichstag vertagt. 


* 


(Jahrgang 58. Nr. 47.) 


ſankti onirte der Papſt in Rom am Grün⸗ 


e zuſammen.“ Dieſer grüne 


7 — 1 
Deutſchland. Berlin, 20. April. Die „Prov. Korr.“ 
bemerkt heute: Der Bundeskanzler Graf v. Bismarck hat 
fih am Donnerſtag (14) nach feinem Gute Barzin begeben, 
von wo er vor der Eröffnung des Zollparlamentes zurückzukeh⸗ 
ren gedachte. Derſelbe iſt jedoch von Neuem erkrankt und wird 
jedenfalls bis in die nächſte Woche dort verweilen müſſen. 

— Der Kronprinz iſt am 18. Abends zu einer vier⸗ 
wöchentlichen Kur nach Karlsbad abgereiſt und am 19ten 
Nachmittags dort eingetroffen, 

— Wie man der „Weſ. Ztg.“ aus Elberfeld ſchreibt, find 
bei der dortigen Familie des früheren Miniſter von der Heydt 
Nachrichten eingelaufen, welche melden, daß derſelbe feit feiner 
Rückkehr aus Italien nach Berlin fik in einem bödjt bedent: 
lichen Geſundheitszuſtand befindet. Der Leidende ift genöthigt 
ich im ie gu Tiſche bewegen zu laſſen und iſt in der 
esten Zeit fein Pulsſchlag oft bis zu 130 Schlägen in der 
Minute geſteigert geweſen. 

— Wie die „Elbf, 8.“ wiſſen will, iſt gegen die Konverti⸗ 
rung derjenigen 16 Millionen preußiſcher Staatspapiere, welche 
den fog. Welfenfond bilden, Seſtens des Königs Georg 
in aller Form proteſtirt worden, indem er ausführt, die Vor⸗ 
nahme einer ſolchen Konvertirung gehe über die Rechte einer 
nur ſequeſtrirenden Behörde hinaus. — An der rechtlichen Be⸗ 
fugniß der preußiſchen Regierung zu der getroffenen Maßre⸗ 
gel kann wohl kein Zweifel beſtehen. 


— Bei dem Mangel an ee ſoll, nach einem Schreiben 
des Miniſters des Rach an die Oberpräſidenten, dahin geſehen 
werden, daß die thatſächliche Befreiung der Studirenden der Then: 
logie vom Militärdienſte thunlichſt in dem bisherigen Umfange 
aufrecht . rec werde. (Mit dem Mangel an Geiſtlichen“ hat 
es wohl einen gan; andern Hacken. Bei dem Müh l eriden 
ee dürfte die Luft 1 Studium der Theologie trotz der 
Befreiung vom Militärdienſte kaum befördert werden. 


nm. d. Rd.) 
— Der General ⸗Steuer⸗Director v. Pommer⸗Eſche ift geſtorben. 


— Kampf zwiſchen Preußen und Ruſſen. Auf dem Eiſe 
des Powitzer Sees, durch den im Kreiſe Gneſen die Grenze zwi⸗ 
ſchen Preußen und Rußland geht, hat am 1. d. M. ein Kampf 
den, die ihnen das werthvolle Netz ſammt dem Fang entreißen 

wiſchen preußiſchen und ruſſiſchen Unterthanen ſtaltgefunden. 
Die iſcher des preußiſchen Städchens Powidy waren eben be⸗ 
chäftigt auf dem gefrornen See ihr großes Netz an einer ausge⸗ 
auenen Stelle zu verſenken, als fie von ruſſiſchen Grenzſoldaten 
angeſchoſſen und von einer dreifach größern Zahl Bauern aus 
dem gegenüberliegenden ruſſiſchen Dorfe Cernica angegriffen wur⸗ 
den, die ihnen das werthvolle Netz ſammt dem Fang entreißen 
wollten Es entſtand ein furchtbares Handgemenge, von beiden 
Ufern kamen Verſtärkungen, ſchließlich aber wurden die Ruſſen 
blutig zurückgeſchlagen. Solche Raubzüge find ſchon oft vorz 
gekommen, doch konnte man preußiſcherſeits trotz aller Klagen 
und angehängten Prozeſſe von der ruſſiſchen Regierung noch 
nie eine Entſchädigung oder Genugthuung erhalten. 

Den 21. April. Im „St.⸗A.“ veröffentlicht der Handels- 
miniſter den Plan für die Umgeſtaltung der beſtehenden und 
die Errichtung neuer Gewerbeſchulen in 47 5 vom 
21. März 1870, ferner das Reglement für die Entlaſſungsprü⸗ 
fungen bei den königlichen Gewerbeſchulen vom 21. März 1870, 
ferner das auf die Gewerbeſchulen bezügliche, an ſämmtliche 
königliche Regierungen gerichtete Circular des Handelsminiſters 
vom 21. März 1870 und eine Nachweiſung der gegenwärtig 
in Preußen beſtehenden nach dem Organiſationsplan vom 5. 

unt 1850 eingerichteten Provinztal⸗Gewerbeſchulen. Es be: 
tanden danach 26 folder Schulen und zwar zu: Königsberg, 
Danzig, Stettin, Stralfund, Frankfurt a. O., Potsdam, Halber⸗ 
ez alle a. d S. Erfurt Brieg, Schweidnitz, Gleiwitz, 
ſegnitz, Görlitz, Bielefeld, Münſter, Iſerlohn, Hagen, 


— K 
— 


ö z M 
Bochum, Elberfeld, Krefeld, Köln, Aachen, Koblenz, a 
Saarbrücken. e 
— Die landwirthſchaftlichen Berein 
in dieſem Jahre eine ganz beſondere Regſamkeit cinen, 
tung von Ausftellungen landwirthſchaftlicher Maß nd 
ſchauen und dergl. Für den nächſten Monat I at poy 
Ausftellungen in Breslau und Danzig vorbereitet. für 
miniſter hat, auf Geſuch der leitenden Voran en auf a 
dieſen Ausſtellungen geſandten Thiere und Maf t 
Staatsbahnen die übliche Ermäßigung der Transp w 
nämlich den unentgeldlichen Rücktransport gewähr wurden 
— Die dritte Seſſion des Zollparlaments . w 
Nachmittag um 3 Uhr im weißen Saale des kon fr 
im Auftrage des Präſidiums des deutſchen Zoll amtes g 
den Staatsminifter, Präſidenten des Bundestanzlei ein 
Dellbrück, mit einer Rede eröffnet. — Herr aceit 100 
bat, wie der „Pfälz. Bote“ mittheilt, aus Gefund a 
ten fih veranlaßt geſehen, fein Mandat als BMPS 
Abgeordneter niederzulegen. dem 
— Wir werden demnäachſt noch ein Nachspiel gu a 
prozeſſe erleben. Einer der Mitangeklagten, ein Gran 
czanowski, welcher in demſelben in contumati fell, 1 
verurtheilt worden ift, hat fidh jetzt dem Gerichte Hd 
Vertheldiger ift der Rechtsanwalt Lent aus Breslat npr 
des . der ſich in dem großen Po nt i 
ſchon einen glänzenden Ruf erworben hat. Hert 
reits hier eingetroffen. j patry 
Kottbus, 20. April. Die Eröffnung der giien preuß c 
ee s Kottbus hat ſoeben ſtattgefunden, Deponie 
Regierung war dabei vertreten durch den Oberpraſe gen DE 
Jagow aus Potsdam und den Reglerungspräſiden der a 
aus Merſeburg, ſeitens der ſächſiſchen Regierung wan 
niſterialdirector Geheimrath Weiling als Beate ga 
Schweiz. Auch in Schwyz ift Jeſuit Krieg v 
8 um mit den ER des Kolle bu a 
Hilf die geistlichen Exercitien durchzumachen. — ichen 10 
„Confedore“ verlangt, daß dem Treiben des päpſtl goei I 
tius ein Ende gemacht werde. Er fei in der S a, ſon 10 
blos der dſplomatiſche Vertreter des Kirchenstaat in lu 
benehme jó völlig als Erzbiſchof, intervenire öſter und gt 
fionellen Angelegenheiten bei ben Bundesbehörden g w 
allerlei geiftlihe Gerichtsbarkeit und Oberauſſicht aus Ben 
Bürgergemeinde von Zug bat einen Proteſtanten auen, ghi 
ſammt Frau und Kindern ins Bürgerrecht aufgenom gel 
eines Gegenantrags, demſelben die Aufnahme zu it 
eben weil er Proteſtant fei. p seht 
Fanfreich. Paris, 19. April. Der Senat e 
ſeiner Anlage Sitzung die Berathung über das Sen mi 
fort. Anläßlich eines von Butenval geſtellten albe Mia 
wegen Ernennung der Maires erklärte Ollivier, di 
der Gretutiogewalt vorbehalten bleiben, er glaube en 
daß eine Beſtimmung in die Verfaſſung auf enomafz mil gi 
folle. Hierauf wurde das Amendement Dutenva erh l 
Stimmen gegen 29 verworfen. Die im Artikel 24 a 
Beſtimmung, daß die Senatoren im Minifterrathe pyel 
werden follen, wurde mit 63 gegen 47 Stimmen „af 
Morgen wird die Berathung forkgeſetzt werden. beiden. del 
„Geſtern Nachmittag fand eine Versammlung der Megen 
tionen der Linken ftatt, ohne daß eine Einigung zw lle, 
ſelben erzielt werden konnte. chen 
Geſtern Abend fand eine neue Veſprechung jwif 1, un el 
dern der Linken und demokrgtiſchen Journaliſten fta Hopo 
den Erlaß eines radikalen Manifeftes zu berathen. den 
abermals eine Verſammlung abgehalten werden, um í 
laut des Manifeftes feſtzuſtellen. n die 
Die Herzogin von Berry ift todt, und wepurch 
timiſtiſchen Blätter die Wahrheit ſagen, ſo erfährt f 


) 


n Menin Oitimiftiihe Partei einen großen 
Biene "an Trauergepränge nicht fehlen lt. ie der 
am rn ner 5. November 1798 als Tochter 
führt 3 1. von beiden Sizilien, hat ein febr unrubiges 

t uerſt war fie mit d 

Kot, am 1 b dem Senon von Perry 
l Leu Scepter 955 tuar 1820 Wittwe und ihrer Anwart⸗ 
Mar 118 2 rone W heirathete ſie im Jahre 
dan War fe ted bel, auch Herzog della Gracia; feit 1. April 
l 1 erh, der eder Wittwe. Ihr erſter Gemahl, der Herzog 
In Karl Fer zweite Sohn des Grafen Artois und nachma⸗ 
bern bare the von Louvel's Meſſer am 13. Februar 
a ge Ame der Herzogin getroffen und ſtarb am fol⸗ 
Ian! . 29. September 1820 wurde dann ihr Sohn 
Ahne na der Graf Chambord, geboren. Die Hire he 
heit als der Juli⸗Revolution eine gewiſſe zweideutige Be⸗ 
d ward k tätendentin für Heinrich V.; nach vielen Aben⸗ 
Bei lahe geb gan die Polizei verrathen und in die Citadelle 
Dann 2 fei AR wo fih dann plötzlich die Nachricht ver: 
Bay Defe Sudet teder in guter Hoffnung und heimlich mit dem 
It dung ven vermählt. Da fie dadurch den Reſt politiſcher 
Sr, Ne abwenden ſo ließ Ludwig Philipp fie frei. Seitdem 
Daz En chſelnd in verſchiedenen Städten Italiens, in 


Im Kaiser 
en, ner wird m ; isini: 
l 6 in Derſaller in Longchamps die Kavallerie⸗Divi⸗ 


9 1 erie Revue paſſiren laſſen — Die Arbeitsein: 
e 6 teuzot ift als vollſtändig beendet zu betrachten. 
en 


U 

tj yn Ko abäufteigen, damit das Elend nicht noch größer 
let, Ai. 

fei, 1. Re lerung werde, wenn fie bei dem Plebiscit ſieg⸗ 


kein 
Ah 


torten: 1 Aſers vollſte Anerkennung und ſchließt mit den 

der birh nich riumph der konſtitutionellen Freiheit in > 

die alien | t blos der des Kaiſerreichs, ſondern auch der 

Ih, eue Berja, (Lebhafter Beifall.) Nachdem der Senat 
bis zur faſſung einſtimmig angenommen, vertagt fih ders 

tatali, onnerſtag nach dem Plebiscit. 

ü ells“; Rom, 15. April. Die öffentliche Sitzung des 


8 
W wird — welcher die Canones de fide verkündigt werden 
ac ſtallfinden mit Beſtimmtheit am Sonntag in albis (24. 
e R 


d Man hofft, daß bis dahin die meiſten Biſchöfe, 

dena besen ſind, zurückgekehrt ſein werden. Vorher, 

algen mail Oſtern, wird nochmals eine Kongregation 
eke — 


ft - Herr von Banneville iſt endlich 
Nee nf alle Beſorgniſſe vor einer feindlichen Haltung 
Din R. ulta, Regierung find geſchwunden. Man fchreibt 
iy ede s, — nicht am Wenigſten der Thätigkeit Monſeigneur 
den Auftrag Biihois von Nevers, zu, welcher ſich in ſpeziel⸗ 
a ſer p es Papſtes nach Paris begeben hatte, um auf 
100 ſchri b nic einzuwirken. 
hectung i Ibnen vor längerer Zeit, daß die ruſſiſche 
tip di i Hude, durch Erzbiſchof Stroßmayer einen modus 
m ird jezt mn päpſtlichen Stuhle herzustellen. Dieſe Nach⸗ 
hy Dinyugeng a d durch die polniicen Blätter beftätigt und 
dere Sinne gt wird, daß der Biſchof von Diakovar fih nur 
den erklärt babe Uebernahme der betreffenden Verhandlungen 
ef Rithe abe, daß er vor Allem zu Gunſten der katholi⸗ 
lderſteht tten werde, fo ift das nur Etwas, was fih von 
Weite ie ruſſiſche Regierung ift in der That zu 
Amalie bebenden ugeſtändniſſen binſichtlic ver äußeren 
| ieit 55 katholiſchen Kirche bereit, und ſchon die Per: 
Me wur urch welche die Berirhungen zu Stroßmayer an 
Fr giebt eine hinlängliche Gewahr dafür. Das 
icht aus, daß man den ſonſtigen Prätenſionen 


i aber 


SAT 


der Kurie auch nicht die mindeſte Konzeffion u machen enit 
ſchloſſen iſt, und auch der eine polniſche idot welcher dem 

Konzil beiwohnt, dürfte ſchwerlich ſobald Gelegenheit haben, 

ſeine Diözeſe wieder zu ſehen. Das unter ſolchen Umſtänden 

wenig Hoffnung auf einen Erfolg der Verhandlungen beſteht, 

verſteht ſich von ſelbſt. — Kardinal Gon ella, Erzbiſchof und 

Biſchof von Viterbo und Toscanella, geboren 20. September 

1811 zu Turin, ehemaliger päpſtlicher Nuntius in Müuchen 

und Brüſſel, iſt geſtorben. 

Spanien. Madrid, 20. April. In Puerto de Santa 
Maria in der Nähe von Cadix fanden Unruhen unter den 
Arbeitern wegen Erhöhung der Arbeitslöhne ſtatt. Dieſelben 
wurden mit leichter Mühe unterdrückt. 

Dänemark. Kopenhagen, 20. April. In der heutie 
gen Sitzung der Landsting theilte der Präſident dem Haufe 
mit, der Miniſterreſident in Waſhington habe telegraphirt, daß 
der Termin für die Ratifikation des Verkaufsvertrages der 
weſtindiſchen Inſeln abgelaufen fei, und daß er weiteren Mits 
theilungen über diefe Angelegenheit von Seiten der ameritanis 
ſchen eglerung entgegenſehe. Der Präſident bemerkte, er 
würde dem Reichstage ſoſort nach Eingang dieſer Mitthellun⸗ 
gen Anzeige machen. 

Rumänien. Burkareſt, 20. April. In Verfſolg der 
Kammerdiskuſſion über die Eiſenbahnangelegenheit haben an 
kompetenter Stelle Erhebungen ftattgefunden. Die dem Fi⸗ 
nanzminiſterium vorliegenden, in beſtimmten Terminen einge⸗ 
reichten graphiſchen Darſtellungen ergeben, daß die Beſtim⸗ 
mungen der Konzeſſion pünktlich innegehalten worden find, wie 
denn auch ein Vergleich der Werthe der vorgenommenen Ar⸗ 
beiten reſp. des Betriebsmaterials mit den Werthen der den 
Unternehmern aus — Eiſenbahn⸗Obligationen korreſpon⸗ 
dirt. Die Ausgabe von Obligationen iſt ſtipulationsmäßig er- 
ſolgt. Soweit dieſelben oder der Erlös nicht den Unterneh⸗ 
mern für abgenommene Arbeiten und Betriebsmaterial aus⸗ 
gehändigt worden, ift der Baarbetrag vertragsmäßig ad de: 
positum gezahlt und befinde ſich unter Verſchluß des Staats⸗ 
kommiſſarius. 

Türkei. Konſtantinopel, 20. April. Der Fürſt von 
Montenegro hat, hier eingegangenen Berichten zufolge, an die 
in Scutari verſammelte Grenzregulirungs⸗Kommiſſion ein Me⸗ 
morandum gerichtet, in welchem er feine Rechte auf Malovelo 
und Brdo geltend macht und um ſchnelle und gerechte Ent- 
ſcheidung bittet, 

Amerika. Waſhington, 19. April. Das Repräſen⸗ 
tantenhaus hat in Comiteberathung der Tarifbill das Amen 
dement für Herabſetzung des Zolles auf Gußeißen 5 Dollars 
pr Tonne angenommen. — Das Repräſentantenhaus Be 
die Zahl der Mitglieder für den nächſten Kongreß auf 275 
feſtzuſetzen, exkluſive der Vertreter der neuzugelaſſenen Staaten. 
Die Repräſentation der Staaten wird dahin abgeändert, daß 
Neuengland vier Mitglieder weniger, die weſtlichen Staaten 
vier Mitglieder mehr erhalten. Br 

20. April. Der oberſte Gerichtshof hielt in mehreren Appel: 
lationsfällen entſchieden daran feſt, ſeinen früheren Beſchluß 
aufrecht zu erhalten, nach welchem die Legal Tender⸗Akte au 
die vor 1862 abgeſchloſſenen Kontrakte nicht zurückwirkende 
Kraft haben ſollen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Dresden, 215 April. In der heute a n Ge⸗ 
neralverfammlung der Aktionäre der ſächſiſchen Bank wurde 
die vorgeſchlagene Dividende einſtimmig genehmigt und die 
ausſcheidenden 5 Mitglieder des Verwaltungsrathes mit gro⸗ 
i dune . Die Auszahlung der Dividende 

ndet vom 25. April an ſtatt. 

Frankfurt ri M., 21. April. Die öprozentige würtenber⸗ 
ger Staatsanleihe von 11 Millionen Gulden iſt zum Courſe 
von 99%, vom Haufe Rothſchild übernommen worden. 


* 


ee — * 5 A 75 
A ugeliſte der Königl. Preuß. Maffen-Potterie. 094 157 228 231 258 293 314 321 401 406 439 


Num 
> mern, bei denen Nichts bemerkt ift, erhielten 982 51005 045 056 064 (100 
den Gewinn von 70 Thalern. 382 404 455 545 580 (100 688 


4. Klaſſe 141. Klaſſen⸗Votterie. 249 278 299 345 416 424 426 467 475 494 510 
5 8 347 351 429 (100) 489 2 628 717 728 186 
ortſetzung. 100) 972 994 996 
s080 ‚089 187 234 242 277 306 421 468 473 485 45 459 610 627 628 637 (100) 660 721 742 824 
536 574 (100) 629 639 741 742 756 780 (100) 922 972 56009 029 047 081 123 127 193 (100) 
2 885 983 17007 052 077 100 163 223227 (100) (100) 292 318 328 411 431 445 461 485 548 678 
20 541 580 697 811 841 891 914 18043 046 054 767 769 784 821 845 855 868 889 | 57023 038 
) 179 183 294 297 343 391 501 505 512 610 405 434 496 643 646 650 721 746 2 861 888 948 
66.6844, 960, 996 19079 209 241 247 249 289336 58029 042 (100) 070 084 128 133 1 1 157 
683 750 766 796 (100) 20080 214 (100) 230 361 416 645 844 863 918 998 59160 2 A 
995 5 654 705 708 768 823 935 942 21010 Sio at 638 651 661/671 714 733 741 ( 
193 207 243 330 381 391 400 423 471 60006 
2 672 (100) 695 767 793 805 870 910 911 22029 339 340 375 409 442 523 578 (100) 587 690 715 7 
4 082 095 125 126 167 207 222 224 245 264 880 (100) 911 914 926 931 9 9005 960 920 855 
Qao 8, 406 629 633 657 673 744 747 808 838 967 201 342 351 359 369 406 407 500 503 628 306 250 
ia? (100) 140 216 227 326 328 457 470 554 927 62024 033 100 100 121 133 182 217 246 100 0 
0470) 724 750 814 818 826 832 842 896 967 992 416 425 528 (100) 686 716 742 893 920 63008 037 ( 907 9 
060 50, 140 200 254 355 (100) 442 457 468 523 055 061 328 396 506 563 587 614 630 (100) 700 
z 705 762 785 891 978 25145 164 180 379 396 971 990 64039 053 162 179 182 347 366 (100) 401 0 24 4 
988 (100) 713 (100) 765 (100) 821 830 (100) 887 601 658 692 710 2 748 806 823 977 993 (1 * 
6 (100) 26005 017 023 042 050 084 257 271 101 130 320 338 377 395 405 517 542 669 737 
1470 483 50] (100) 555 610 629 640 757 895 907 943 989 998 66050 149 160 213 233 302 N 
4 (100) 27011 (100) 018 042 063 110 141 (100) 483 514 589 686 694 767 832 (100) 840 880 958 997 
427 513 634 650 662 699 824 870 910 954 122 130 191 206 243 255 299 359 454 456 498 (100 
09885998 112 140 160 175 186 195 205 228 249 632 847 934 941 960 68002 167 173 204 241 536 3 
388 401 407 419 504 514 602 637 (100) 684 487 (100) 638 657 660 805 (100) 813 (100) ps 
18 067 091 120 (100) 155 171 (100) 262 341 (100) 69086 126 127 131 136 198 265 36 
4 (100) 415 757 770 868 30031 040 062 219 626 665 781 (100) 935 (100) 70046 
6 380 484 490 512 530 577 586 671 682 839 439 487 512 560 580 598 709 723 793 830 
920 991 31033 077 239 337 480 731 744 766 920 71041 (100) 058 062 964 082 126 
55 4035 (100) 051 107 202 415 430 439 (100) 441 592 (100) 623 651 676 714 751 844 854 913 
93 gyo 487 541 565 665 708 750 775 791 795 812 029 039 125 204 380 (100) 402 452 (100) 
540 910 927 (100) 33085 087 201 332 452 480 500 766 73045 129 440 440 467 554 556 580 621 
800 283 608 622 079 688 691 (160) 709 735 744 749 920 966 74090 160 161 164 197 215 232 
500 (100) 34040 046 122 190 197 291 326 369 423 591 650 728.746 892 935 947 75081 130 137 1 
174 (100) 536 624 689 703 731 751753 815 35044 315 474 513 602 629 934 76061 214 (100) 330 
600 264 272 306 307 (100) 351 359 441 (100) 454 483 536 555 668 (100) 734 823 916 72029 037 073 126 248 
= 672 832 891 978 36065 125 (100) 172 178 287 382 496 658 855 865 (100) 78022 079 132 138 (109) 158 
3230, 457 470 493 528 535 542 593 640 781 926 180 (100) 186 269 289 322 338 378 387 415 442 448 470 
71050 069 199 218 255 295 317 349 370 416 442 476 542 613 672 697 716 725 777 865 887 (100) 79024 058 
33 520 717 745 850 911 926 950 38029 034 (100) 171 092 (100) 179 205 221 357 372 380 407 416 498 504 610 
731 (100) 325 383 424 450 455 479 525 537 579 (100) 639 644 667 756 916 80082 106 116 136 274 371 403 
3 10 743 813 818 (100) 862 917 957 39048 073 097 484 548 661 669 867 872 890 81027 072 145 170 201 212 
> 429 468 526 584 657 665 714 (100) 836 855 266 330 361 566 573 605 640 669 686 744 857 82105 184 
34y 27 940 971 40010 087 127 197 249 (100) 327 342 200 228 231 278 302 376 384 400 (100) 405 479 484 
5 8600 535 539 545 562 620 688 763 (100) 770 785 534 (100) 552 585 628 726 731 899 848 891 933 952 980 
01 300 894 916 947 954 959 41133 182 192 193 218 83041 105 120 193 216 279 300 487 531 541 650 903 925 
16 783 (100) 408 438 (100) 475 501 511 517 589 594 84041 124 161 202 244 370 485 541 627643 665 (100 om 
854 893 919 42054 113 164 321 324 355 356 437 708 766 986 85062 170 189 263 308 371 433 510 53 > 
80 100) 577 588 684 697 766 865 808 874 925 (100) 760 761. 789 816 824 836 800 86046 076 099 196 10 
3y 901 43033 135 163 196 264 285 314463 (100) 161 284 297 382 662 753 804 836 898 914 987 870 125 2 
244 776 778 818 44190 (100) 248 370 384 406 066 086 094 101 267 346 357 404 406 516 598 2 a 
100) 200 70 754 808 905 908 958 976 45045 088 (100) 625 636 660 (100) 671 711 719 731 759 768 4 
l 208 227 283 298 354 370 414 (100) 484 524 Fortſetzung folgt. i 
G ec c om 700 T42 770 891 10 917 950 750 — T 
9 { 19 > 
Ad 981 47110 121 140 140.100) 156 185 202 274 i Frankfurter Lotterie 6. Raje fielen 
348 550 Eure 59 9 Bei der am 19. April fortgeſetzten 
2 050 750 565 573 577 595 678 754 824 952 958 auf Nr. 9151 und 3479 je 2000 fl, Nr. 6733 16895 19818 
493 540 30.055 (100) 091 152 311 (100) 339 437 441 704 und 4613 je 1000 fl. Nr. 5903 13958 22056 15601 
609 679 693 719 844 941 49016 044 076 10274 18252 15317 25513 7910 und 15528 jo 300 fl 
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Die Anerkennungen Sr Heiligkeit des Papſtes, des Königs von Preußen, des 


an > e AR Er y — 


e „ a a a e e 
- 1150 2 


i AHllechöchfte Anerkennungen | 


| Seitens gekrönter Häupter 
und dankerfüllte Lobeserhebungen hervorragender Standesperſonen, fü un 
welchen wir die kennzeichnende Thatſache vorausſchicken wollen, daß dem Erfinder Herrn Heu j 
wiſſenſchaftlichen Inſtituten ſechs Medaillen, von Königen und Fürſten 14 perſönliche Auszeich 


ha 
à 10 | 
durch Verleihung von Titeln, Orden, Hoflieferanten-Diplomen zuerkannt wurden. Hieran ſchlie ir 
i | 
von Frankreicp, der auf Empfehlung des berühmten Dr. Nelaton ſeit Jahren zu jenem ue 
befinden das Hoff ſche Bier trinkt; der Kaiſerin Eugenie von Frankreich, welche die ner fan 
kende, gewürzfreie und angenehme Hoffſſche Malz⸗Geſundheits⸗Chocolade den feinſte auen 
biſchen Sorten vorzieht; des Grafen Bismark, des Freiherrn von Gablens, des Lil 
etternich der die Hoffſchen Malz⸗Bruſt⸗Bonbons mit Vorliebe genießt, der Frau“ 
Wrede, des Baron von Blücher, des Baron v. Bülow (Minifter), des Grafen 
des Erzbiſchofs Seipio di Capello in Rom ic. 2c. 2. ferner, daß über 4000 Aerzte u aul 
als 1 Million Geneſener die eilwirkungen dem Hoffſchen Malzpräparate empfehlend nd 


1 

Von Sr. Majeſtät dem König von Dänemark. i} fih zu verbreiten und den Leiden der Noth e, 

Ich habe mit Freuden die heilbringende Wirkung der Armuth auf echt chriſtliche Weiſe 70 eſten 
des Hoff ſchen Malzertracts im Kreiſe meiner Faz $; Empfangen Sie zum Jahreswechſel mein 5 und 
milie u. bei mehreren Verwandten wahrgenommen. Wünſche; möge es Ihnen ſtets wohl ergehe göt 

Se Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich. möge auf Ihren Unternehmungen ſtets de | 
In Folge überaus günſtiger Reſultate und des da⸗ liche Segen ruhen! f pating” | 
durch erlangten vortheilhaften Rufes des Hoffſchen Von dem Fürſten Ludwig von 
Malzextractes wurde dem Herrn Johann Hoff aus Wallenſtein. nehme l 
Berlin die beſondere Ehre zu Theil, in einer Audienz | ; Ich erachte es als eine eben fo heiligeals ange m den 
vor Sr. Majeſtät dem Kaifer Franz Jofeph von Pflicht gegen die leidende Menſchheit wie 915 nach 
Oeſterreich die Zuſicherung zu erhalten, daß dieſes Erfinder eines ſo eminent heilſamen Mit e e 
x Kräften mitzuwirken, das letzteres meinen? š get 
| menſchen möglichſt zugänglich werde. Mu imel" 
Von Frau Erneſtine von Swain, geb. Pri i 
5 zu Löwenſtein Bentheim Freuxenken iner 
Ichergreife die Gelegenheit, um auch von, vol 
:; Seite die ganz ausgezeichnete Wirkung Jun jett | 
$ trefflichen Malzextracts anzuerkennen, de 


rühmlichſt bekannte Mittel eheſtens bei Ihrer Maje⸗ 
ſtät der erkrankten Kaiſerin Elifabeth vondeſterreich 
in Anwendung gebracht werden ſoll. Der Königl. 
Preuß. Geheime Hofrath und Büreauchef der ?? 
Geſandtſchaft in Wien. gez. Weym ann. $ 
Worte Sr. Majeſtät des Kaiſers Franz Joſepth ?; 
bei der Allerhuldvollſt eigenhändig vollzogenen De- sp? 
corirung: „Ich freue mich, einen Mann wie Sie, dem ſchon nach dem kurzen Gebrauche dieſes wohl raf 
die leidende Menſchheit fo viel verdankt, mit dieſen kenden Getränkes, empfinde ich die ſtärkende 

Verdienſtkreuz ſchmücken zu können. Fahren Sie deſſelben im hohen Grade. Salzu ngen. 
fort, für das Heil ihrer Nebenmenſchen zu wirken! Von Seiner Excellenz dem Finanzen 
Worte Seiner Königl. Hoheit des Fürſten von der Heydt. PEL 


von Hohenzollern = Sigmaringen, rima⸗Sorte Malzkränterieift t 
enthalten in dem eigenhändigen Begleitſchreiben bei Produ orzüglicher O udlität, wie ich bishe" mn | 
Verleihung d. Verdienſtmedaille! „Auf Niemand m, nicht gehabt habe! auch meine Tochter ift gani po; 
als Ew. Wohlgeb. paßt d. Umſchrift: Bene merenti zückt davon. So laffen denn alle Ihre Malzy 
denn Sie h. ſich's zur Aufgabe geſtellt, Freuden um rate nichts zu wünſchen übrig. 


7 


iſtet | 


rkaufsſt : Ed. Neumann in Greiffenberg. 
er ONERE el Adalbert Weiſt in Schönau. 
Brendel & Co. in Hirfchberg. Guftav Scheinert in Jauer 
Auguft Völkel jun. in Warmbrunn. A. W Guder in Jauer. ó 
F. V. Grünfeld in Landeshut. Guft. Diesner in Friedeberg a. 


* 
’ 


ag, Wem daran liegt, 
Sten 55 an Garderobe ſich billig, gut und elegant zu 


In z bemühe fih in das Herten - Kleider : Magazin von 
Leneimann schneller in Warmbrunn. 


+ 


zen im Umfange von 2, Bogen, 
Inhalt unjerer Berechnung nach ca 1200 Thlr. 
Ait e, Qube, beträgt. Der Inſeratenpächter, Herr Rudolph 
der lejem erdem offizieller Agent ſämmtlicher Zeitungen, hat 

Any Unfer arterne men einen beneidenswerthen Treffer gezo: 
Kon deien Inddiſſene giebt es tein weites Blatt in Deutich: 
! dien, nſeratentheil oben bezeichnete Dimenſionen ange⸗ 

igen Alazweifelbaft jedoch ift es, daß auch die Inſeienten 
kauen h atte ihre glänzende Rechnung finden müßen, da 

auf inend enorm hohen Summen für die fort: 
uch die gegebenen Annoncen nicht zahlen würden. 

a Fam edenden Blätter“, deren Annoncen⸗Weſen 
| dielen in Padet ift, ſcheinen einen ähnlichen Erfolg 
A daß * 5 5 eit; 

Muſtratz eles Jahres einen Bogen ſtarke, m Tex 
me Un don perſehene Annoncen-Beilage beigegeben wird, 
tg dnn hl litterariſcher, induſtrieller und Verkehrsanzeigen 

ii dieses alten Natur bringt. Wir ſind überzeugt, daß 

gedenfo ‚gan, namentlich in Süddeutſchland, in kurzer 
ar ceablatt le der „Kladderadatſch“ als bevorzugtes 
rein d efte rl bewähren dürfte. A 
Mitreettetften b eich ſchlleßlich wußte genannte Firma in dem 
Selen ubi ien Witzblatt „Figaro* in Wien ein 
Ä Maj ark tionsmittel zu gewinnen, das bereits von allen 

tg dieſe Wei Annoncen trequentirt wird. 
Wee ee hat Herr Rudloph Moſſe ein ſogenann⸗ 
echt jagen sches Keevlatt“ in Händen, von dem man 


un: „Alle guten Dinge ſind drei.“ 

au Rofıp.., Telegraphiſche Depefche. 
d Capital mpfſchiff des Nordamerikaniſchen Lloyd Riſing 
New. Pein Seabury, welches am 26. März von Stettin 


x 
Wp ort pedirt ward, iſt heute nach 8 8 
= : von 
r eingenneinigten Staaten» Poft, wohlbeha A en 


offen. 
5865 


5 „Ria * zu . 


Leun Todes Anzeige. 
tiden antes früh 4 Uhr, gal ſanſt nach ſchweren 
7 t guter Gatte und Vater, der Müllermeiſter 


lauen paft Menz zu Boberftein, 
en von feiner hinterbliebenen Frau und ſeinen 
ihren igen Kindern in dem Alter von 

8 agen. 
Wander traurigen Nachricht meinen lieben Verwandten, 
ud Bekannten von Nah und Fern. 
Die tieftrauernde Wittwe 
N Erneſtine Menz, geb Kirchner, 

berſtei nebſt ihren Kindern. 

N den 20. April 1870. 


% Todes: Anzeige. 
8 den 


e u S l4 , 
e te chweſt í d N nt die Ders 
Mü ermeiſter i er, Schwägerin un Ta e, 


ene Sranfe, gäb. Bayer, 


im 74. Lebensjahre, 


— 1151 


uletzt Reſtſtellen⸗Beſitzerin in Seiffershau, was wir hiermit 
m ſtille Theilnahme e n f 4 
Gleichzeitig danten wir der zahlreichen Gra 
nah und fern, welche ihr die letzte Ehre bis zu ihrer Rubeſtätte 
erzeigt haben. Schwarzbach, den 23. April 1870. 


* vi r * 
> x r S 


ittend, ergebenſt 8 i 
gleitung von 


Die Familie Bayer. 


Wehmüthige Erinnerung 
an meine herzlech geliebte Frau 


Julie Tſchörtner, geb. Härtel, 


bei der einjährigen Wiederkehr ihres Todestages. 


Sie ſtarb den 24. April 1869 


im Alter von 50 Jahren 9 Monaten und 15 Tagen. 


Nach des Winters rauhen Tagen 
Kehrt der Frühling bei uns ein, 
Freude herrſcht, nur ich muß klagen, 
Denn nach langem Schmerz und Pein 
Führte, theures Weib! der Tod 
Dich zum ſchön'ren Morgenroth. 


Glücklich hat die Eh' vereinet 
Uns faſt ein und dreißig Jahr', 
Braves Weib! drum Thränen weinet 
Heut mein Aug' um Dich, es war 
Mir Dein Tod der herbſte Schmerz, 
Der für immer brach mein Herz. N 


Schon ein Jahr ruhſt Du im Grabe, 
Die noch lang’ konnt bei mir ſein, 
Du warſt meine ſchönſte Habe, 
Schufſt in Nacht mir Sonnenſchein. 
Liebe folgte Dir zu Höh'n, 
Wo mir lacht ein Wie derſeh'n. 


Schon haſt droben Du begrüßet 
dreh ein braves Elternpaar, 
Keine Schmerzensthräne fließet 
Dort, wo zarter Engel Schaar 
Dich aufnahm in ihre Reſh'n. 
Um Dich ewig zu erfreu'n. 


Nie wird mir Dein Bild entſchwinden, 
Soll mir ſtets zur Seite ſteh'n, 

Ich werd' Dich einſt wiederfinden, 
Wenn auch ich zu Himmelshöh'n 
Eingeh' und mit Dir vereint 
Keine Thrän' das Auge weint. 


Maiwaldau, den 24. April 1870, 


Der trauernde Gatte 
Stellenbeſitzer Ernſt Tſchörtuer. 
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Großgärtner in Rabiſchau. 
— 


ſtarb unerwartet den 14. März dieſes Jahres zum 
en in dem Alter von 67 Jahren 19 Tagen. 


Wenn an des Grabes Sterbebette 

Die Kinder und die Gattin ſtehn, 
Wenn der, der gern gelebt noch hätte, 
Muß unerwartet von uns gehn; 

Wenn Seufzer und der Thränen Strom 
Vergeblich dringt zum Himmels dom. 


Wenn dann dle treuen en brechen, 
ee 

Und dieſer Mund nicht mehr kann ſprechen 
Der's Haus mit gutem Rath gedacht: 
Das Vaterherz dann nicht mehr ſchlägt 
Das ſtets der Seinen Wohl erwägt. 


Wer kann der Gattin Schmerz dann faſſen? 


Wer ſtillt der Walſen Thränenlauf: 
Sie blicken jammernd und verlaſſen 
Gott, dem unerforſchten, auf. 
as ſind dann Tage kummerſchwer, 
Das Haus fteht öd' und Freudenleer. 


So iſt's bei mir und meinen Kindern; 
Das Leid um's Vaterherz iſt groß, 
Ach, wer vermag den Schmerz zu lindern? 
d Ilag’ der Welt mein traurig Loos. 

s hat der Tod mir hingerafft 
Den Gatten in der vollen Kraft. 


Wir waren reich von Gott geſegnet, 
Die Kinder blühten fröhlich auf; 
Nicht ſchweres Unglück iſt begegnet 
Uns hart in unſers Lebenslauf; 
Wir ſchafften froh des Tages Werk 
Und Gott verlieh Muth und Stärk'. 


Doch unverhofft kam in die Freude 
Ein Schmerz ſo bitter und ſo ſchwer; 
Das Glück verwandelt ſich zum Leide; 
Gott ſchickt uns ſchwere Prüfung her. 
Schon ſchließt das ſtille Grab Dich ein 
Du treues Herz wir denken Dein. 


Hab' Dank für tauſend Sorg' und Mühen, 
ab’ Dank für Deine Lieb’ und Treu, 
ott will's, ich muß Dich laſſen ziehen; 
Einſt knüpfen wir das Bündniß neu. 
Wir feiern einſt in jenen Höh'n 
Beglüdt ein ſel'ges Wlederſehn. 


Wir werden immer Dein gedenken, 
Dein Grab iſt uns ein Wallfahrtsort, 
Die Lieb wird uns zum Himmel lenken, 
Von da falit: uns ein Tröſtungswort: 
O, Gattin, Kinder, weinet nicht! 

Gott bleibe eure Zuverſicht! — 


Rabiſchau, den 19. April 1870, 


verwittw. Joha 
mit 


ihren 8 Kindern u. K Stiefkinder. 


222 AJA. d . 
RE Nebſt drei Beilagen. 


worte mehmüthiger Erinnerung 


am unſern unvergeßlichen Gatten und Vater 


Johann Gottlieb Fritſch 


une Ehriſtiane Fritſch geb. Gaubitz. 


Ne r 
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S n miara g 
Amtswoche des Herrn Subdiakonus © 
zer 2 30. April 1870. „ 00 

Am Sonntage Suafimodo en f 
Communion und Bußvermahnn 
Herr Subdiakonus Finſter, 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiaf. Dr go 
Das Brabgehet am Montag und FFreitaß % 
ur 1 fab s de die na 46 
agen frü r, die Bußvermahn $ 
a abends Nachmittage um 4 Uhr jatt 


Geboren di 

Hlrſchberg. D. 6. März. Frau Kfm. San 
Elsbeth Martha Louiſe. — D. Frau Feldwe 

bach e. T., Emma Emilie Gertrud. — D. 21. ; 
9. 


e 


dergehülfe Neumann e. T, Lina Bertha Wilh. 
iſcher Schuwardt e. T., Alwine Louiſe Ida — “7 
rau Riemermſtr. Fiſcher e. T., Pauline Emilie 5 
. 10. Rar Tagearb. Jäckel e. T., Erneft. Pau 

. 85 8 1 Art Fran Pac Dia 920 at 
to. — D. ril. Frau Tuchhändler Wa 

wig Marie A . 8 12. 12 Gaſtwirth Burg" 


Marie Anna Paul. — D. 19. Fr Tagearb. Sor 
Grunau. D. 19. März. Frau Stellenbeſitzer 
Tochter, todtgeb. boden 
Kunners dorf. D. 17. März. Frau Inw. 83 gha 
gias Paul. — D. 2 April. Frau Sortirmftt. i 
„ Rudolph Max. opt“ 
Schwarzbach. D. 30. März. Frau Gärtner a 
Friedrich Ernſt. Pe 7 
childau. D. 7. April, Frau Häusler Rüger “ í 


ih! 
Trace 
m 


oleſchberg. D. 15. April. Ibn Clara Derbe ih 
t erg. D. 15. April. Ida Clara el 
Rürihnermitr. Schenk, 2 M. 10 L. — D. 15. Dig M 


Marie Roſine Schmidt, geb. Kerſt, 52 J. — Dar d 
rau e Friedr. Erneſt. Henſing, geb. 26. 
10 N T T. — Ida Clara, T. des Gajthoibel- 
Grunau. D. 15. April. Gottlieb Hoffmann, gi 

J. 1 M. B T. Ebrenfried Thierfe, Inw., 70 J. 2 
Kunnersdorf. D. 21. April. Bertha Chrift N 

gelmeiſter Beſſer,7 M. 12 T. i bam m 
Straupitz. D. 17. April. Frau Beſirksheg om 

Rummler, geborne Hende, Ehefrau des Tiſchler E. 

ler, 50 J 9 M. 10 T. rb. 
Landes hut. D. 5. April. Carl Linke. Stadtar g. 

6 M. — * Paul Guft, S. des Seilermif giti 
PE) 


Stellbeſ. Kügler zu Ober⸗Hohendorf, Y 3 M pe? 


Beilage zu M. 4 


1 
Sie eg ere COA 
RO Ammtlihe Schulbücher, & 
RUE den mnafinm, in der höheren Töchterſchule, im 
woſchule en Knaben⸗Inſtitut, ſowie in den Stadt: und & 
N gebraucht werden, find zu haben bei 4815 & 


fa du Oswald Wandel, 8 
; Cogg, d ung in Hirſchberg, Schildauerſtraße 98. $ 
Y bejiehe BFHBISAUESBECRKRECBHEHE 
Ne 35 durch alle Buchhandlungen 
üne und ihre Erhaltung, 
pi nebſt Anhang über 

ünſtliche Zähne, 

or von 
Wi. Diegel, Zahnarzt. 


t 


& 
dg ien Gi reis 5 Sgr 
$ a injendun NN 
WW. g des Betrages folgt Franko⸗Zuſendun 
ent Ollmann, Görlis. á 5414, t 


de Preis - National Handſchrift. 
10e s Schönſchreibe⸗Hefte für Schulen. 
Ger., hält ſtets vorräthig: 15491 
dl, Steben A. Zaube’s Buchhandlung in Hirſchberg. 
en erſchi i i 
Budhan edie ika Bräuer in Brieg und traf 
„ann ein guter Ehemann 
tin, feine böfe Frau zähmen? 
N confeſſionsloſe Schrift. 
dee Lee reis 5 gr m 
sen, ee a 5 erie böſe 
ur eſe rift ni curirt würde. 
Gberg borräthig in Taube's Buchhandlung. 


—— mn — name 


b. Q, d. 25. IV bor. 5. C Cie. u. 
B. W. C III. 


d 
We 2 d. Mts, Abends 8 Uhr. Beſprechung der 


ade U 20. April 1870. 


8 
wird Man der Schuhmacher Innung von Warm⸗ 
ag, den 25. April abgehalten. 
g Der Vorſtand. 


Sonntag den 24. April: 


„Concer | 
Au Borg „Vereins für gemiſchten Chor 
. Mie Dain im Böer schen Saale. 
W We u. A.: Der Bergmannsgruß von 
nan 9 8 Uhr. Vaters De von Brach. 


Entree 5 Sgr. 
r Vorſtand. Ri 


—— . S E a: 


e, Buch- u. Musikalienhandlg;, Mu 


sik.-Leihinstitut, Hirschberg. 


zu der vom kathol. Gesellen-Verein, mit Unterstützung 
der Kapelle des Herrn M.-D. ELGER, 
zur Feier seines siebenten Stiftungsfestes 
am Montag den 25. April c. 
im Stadttheater veranstalteten 


musikalisch-declamatorischen 
Abend - Unterhaltung. 


I. Theil. 
Ouverture, 
. Der Handwerker Wettstreit, Festspiel v. Koschwitz. 
Des Deutschritters „Ave!“ von E. Geibel, 
. Blumen-Couplet, von Michaelis, 
. Der Pompadour, von Moll, 
. Ständchen von Conradi, aus der Posse „Auf eigenen 
Füssen“, 
. Die rothe Nase, scherzhaftes Lied von Bernt. 
II. Theil. 


Das alte deutsche Handwerk, 


S e oo 


-I 


Dramatisches Gemälde aus der vaterländischen Vorzeit 


in 2 Acten von W. Molitor. 


Billets 2. I. Platz à 7 / sgr bei Entnahme mehrer à 6 sgr. 


. „ à 5 sgr., „ 1 


in den Buchhandlungen der Herren Taube u. Wen dt 


und bei Herrn Conditor Mertin. Gallerie-Billets à 2 
Sgr. 6 Pf. Abends an der Kasse. 
Kasseneröflnung 6 Uhr. Beginn præe. 7 Uhr. 
Der Vorstand. 
5435. Das Quartal der Tiſchler⸗Innung für Warmbrunn u. 


Umgegend ſoll den 25. April 1870 „zur Stadt London“ in 
Warmbrunn, Nachmittags 2 Uhr, e werden, welches 


den Mitgliedern hiermit bekannt gemacht wird; um pünktliches 


Erſcheinen erſucht: 


Berichtigung. 
Beim Inſerat No. 5457, in No. 46 des Soten, von Iſidor 
Bruck, Firma F. Sieber, muß es heißen ſtatt Sammtband, 
feſte Karte: feſte Kante. 


Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 


3182. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Kaufmann Auguſtin Völkel gehörige Haus 
Nr. 78 (Maſchinenhaus) zu Schmiedeberg, mit Hofraum u. 
m en Hausgarten fol im Wege der nothwendigen 

ubhaſtation ` 

am 13. Mai 1870, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerem Ge⸗ 
richtsgebäude, Zimmer Nr. 6, verkauft werden. 


Der Vorſtand. 


u dem Grundſtücke gehören der Grundſteuer nicht unterli“⸗ 


gende Ländereien und ift dasſelbe bei der Gebäudeſteuer nach 
einem Nutzungswerth von 58 Rthlr. veranlagt. 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 


ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 


y 


e Dorn a eee 23. pril 1870. 


S ET EBEN; — 
eh ene st ory 
m i 


ätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
bai iona in unſerem Bureau I. während der Amtsſtunden 

ngeſehen werden. 
y Al: i welche Eigenthum oder anderweite zur Wirt- 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenduch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 
der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 16. Mai 1870, Vormittage 11 uhr, 

in unſerem Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 6, von dem unter⸗ 
zeichneten Subhaſtations⸗Nichter verkündet werden. 

Schmiedeberg, den 1. März 1870. 

Königl. Kreis⸗Gerichs Kommiſſion. 
Der Subhaſtations⸗ Richter. Klette. 


Verkauf eines Bauplatzes. 


3330. Der an der inneren Schildauer Straße bierjelbft, ge- 
e der Anna⸗Kirche, an frequenter Stelle mit freier Aus⸗ 


e 
1 


Í ý inem Bauplatze geeignete ſtädtiſch t 
1 ‚ie S mi des Meiftgebots verkauft werden. e Sringer 
Termin dazu ift auf 2 
den 27. April c., Vormittags 11 Uhr, 


im Stadtverordneten-Sitzungszimmer im hieſigen 


Rathhauſe anberaumt. 
Die Verkaufs - Bedingungen werden ſchon um 10%, Uhr 
an Ort und Stelle bekannt gemacht werden. Es iſt eine 


Bietungs⸗Caution von 50 rtl. zu erlegen. 
Hirſchberg, den 8. März 1870. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

In der Gerichtsſcholz Scholz'ſchen Vormundſchaftsſach e 
von Herrnsdorf ſollen die Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude 
der Scholtiſei Nr. 18 zu Hernsdorf nebſt der Schankgerechtig⸗ 
keit und den vorhandenen Schankutenfilien, fo wie einer um 
dieſelbe gelegenen Acker⸗, Garten: und Wieſenfläche von circa 
8% Morgen auf anderweit 6 Jahre und unter den in unſe⸗ 
rem Bureau einzuſehenden Bedingungen öffentlich an den 
Meiſtbietenden verpachtet werden. ĝu dieſem Zweck ſteht 
am 16. Mai er., Vormittags 10 Uhr, im Gerichts⸗ 

kretſcham zu Hernsdorf l 
Termin an. 


Ferner follen die zur gedachten Scholtiſei gehörigen, ſüdlich 
von derſelben belegenen Aecker von circa 39 Morgen auf an: 
derwelt 6 Jahre und unter den in unſerem Bureau einzuſehen⸗ 
den Bedingungen parcellenweiſe öffentlich an den Metſtbieten⸗ 
den verpachtet werden. Zu dieſem Zweck ſteht 

. am 16 Mai er., Nachmittags 2 Uhr, 

im Gerichtskretſcham zu Hernsdorf reſp. an Ort und Stelle 
Termin an. y 5515 
Feldberg werden zu dieſen Terminen hiermit eingeladen. 
8 a. Q., den 8. April 1870. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſton. 


5615. Bekanntmachung. 3 

Zur anderweiten Verpachtung des hieſigen Schießhauſes nebft 
der damit verbundenen Schankwirthſchaft, auf drei Jahre, von 
Michaeli 1870 bis dahin 1873, haben wir Termin auf 

den 10. Mai d. J, Vormittags um 11 Uhr, 

in unſerem Seſſionszimmer anberaumt, wozu qualificirte und 
zahlungsfähige Pachtluſtige eingeladen werden. 

Die Pa dbedingungen liegen in unſerem Kämmerei⸗Amts⸗ 
Local zur Einſicht bereit. 

Boltenhain, den 13. April 1870, 

; Der Magiftrat. 


9 \ f D RARE 


— e j 
; eiwillige Subhaftation. 
Das den Gottlob S häfer'ihen Erben geh 
Hyp.⸗Nr. 6 zu Klein⸗Gollniſch, Kreis Bun 1612 
auf den 11. Juni c., Vormittags! fint 
an der Gerichtsſtelle zu Bunzlau freiwillig fue fat. 
Daſſelbe ift gerichtlich tarirt auf 12,797 til. 1 it N 
und gehören dazu 381'7/,,, Morgen Areal, 4 fl 
Grundſteuer nach einem Reinertrage von 187 b td 2 
lagt. Taxe, Steuerrolle und Verkaufsbedingunge ! 
ti eg 15 1 190 
unzlau, den 16. Mär . 3 
Königl, Kreis- Gericht. 11. Abtbell 


er Auction. 


wer 
Montag den 25, April c, Vormittags 10 Uhr, 301% 
im gerichtlichen Auctionslokale eine Naͤhmaſchine, r Ju 
geitihriften, eine Parthie Bilder; um 11 Uhr Ar ti 
efangenhauſe eine Menge Aſche und altes Be mit 
12 Uhr vor dem Rathhauſe einen Foſſigwagen i 
Achſen gegen baare Zahlung verſteigern. i 
Sieben, den 20. April 1870. 5 4 
er gerichtliche Auctions⸗Commiſſarius⸗ A 
ſchampel. 


545: H ? | 
Auktion in Petersdorf, A 
Umzugsbalber bin ich gefonnen, in Krieg , 
Montag den 25. April, von früh 9 Uhr ee 
liche Sachen meiſtbietend zu verlaufen: Tiſche, und nf 
Schränke, eine Kommode, Hausgeräth, Galanterie alein" 
waaren für Kleinhändler, ein eiſernes Schwungrad n * 
ſtücke, ein Schreibpult, Ackergeräthſchaften, ein Sate, 


hüte ma verſchiedene andere Wagen, Ketten, 
chirre und noch verſchiedenes Andere. 3 
5594. 3 7 
i Auktion. M 

Dienſtag den 26. April 1870, Nachmi en 
wird der Unterzeichnete im Gerichts kretſcham 1 
mannswaldau 

I., ein hellbraunes Pferd (Wallach), 


2., einen zweiſpännigen Spazier⸗Wagen, 
3., einen Bretter⸗Wagen und "| 
raufen 


f 4., einen vierzölligen Hinter⸗Wagen 
meiſtbietend öffentlich gegen baldige Bezahlung ve 
Kaufluſtige eingeladen werden. PA 

Schönau, den 21. April 1870. è mmi 
Hauptfleiſch, gericht. Auktions- Kon 


r um, 
olz Auctions -Befanntmadl j 


Aus dem Großherzogl. Oldenburg'ſchen For 
fung ſollen auf dem ene Faulber ab / 
am 25. April d. J., von früh 10 uh den 
öffentlich nachſtehende Hölzer licitando verkauft wagen 
1) 125 Stück Laubſtämme (von Buche, Ahorn, 
und Birke), 
2) 215 Stück Nadelholzſtämme, 
3) 156 dto. Nadelholzklöͤtzer, 
4) 37 dto 1 en, 
5) 1 Klftr. hartes heitbols, 
6) 12 dto. weiches —— 
9 9 Schock hartes Abraum⸗Reißig, A 
8) 55 dto. weiches Abraum⸗Reißig. jl 
Mochau, den 19. April 1870. nipe! git 
Das Grofiherzogl. ee Ober- J 2 
ened. g- 


* 


fri R 
t 
hade gebe Oldenburger Ripe, 
Ru rein ä 
— 
u, Oldenburger und Holl. Kreuzung 


Yun, Große Auktion. 


Senate 80 Donnerftag, den 27. und 28. April c., 


et, ban Grieger i 

er Weſebend in chen Concourſe noch vorhandene Waaren⸗ 
Ua Sz, Namentii a3:, Porzellan: und Steingutwaaren 
üg Noe el mit ch viele Taſſen mit und ohne Goldverzie⸗ 
d. Start Rabmen, Lampen⸗Cylinder, Bilder, ca. 1000 
— 5 Cigarren, Lampendochte und div. Kurz⸗ 
X N a ee — = er — zwei 
egen baare Bezahlung in preuß. 

Über, titrage bierſelbſt verſteigern. e 
I April 1870. 5452 
2 meiſſer, gerichtlicher Auktions⸗Commiſſar. 


Auktion. 


du y 
um 285 der Kal. Kreiö-Gerichtö:-Kommifjton, werde ich 
i April c., von Vormittags 


im 9 

u Uhr ab, 

Wie wee zum goldenen Schwerte 
achlaſſe dem Förſterwittwe Wenger ſchen 


ein 
| e 
Nid seug und Betten, 
ti 4 ſtücke, allerhand Vorrath 
| ae t Gebrauch und Flachs, 
titen are Zahlung in Preußiſch Courant an den 
deberg verkaufen 
a. Q., den 8, April 1870. 


erger, Gerichts⸗Aktuarius. 
~ - 
ID Große Holz - Auktion. 


Runfti 
pe ic au n oienftag den 26. d. M., von früh 9 Uhr 
ty, dem Domiaem Nee e am ſogenannten Schuberts: 
‚oe ber, eine ium Nör⸗Wieſentbal gegen 100 Stüd 
We mop ene, meltbiene chen Dannain der 
eiſtbieten ver⸗ 
Datori” bierbur 1 gegen aarzahlung ver 
„den 20, April 1870 


Apr 
Hertramph, Stellenbefißzer. 


uchmieh.Aullon EE 


alben, Oldenburger und Holländer Kreuzung) 
) 


n 9 Uhr an, werde ich das von dem Han: 


1½—2 Jahr alt. 


4 Monat bis 1 ½ Jahr alt. 


| | 
3 Dominium Niederheidersdorf 


ei Nicklausdorf, Station der Gebirgs bahn. 


5593. un 
Der von dem Unterzeichneten in Nr. 46 dief 


kannt gemachte 
auf den 25. dieſes Monats x 
angeſetzte Auktionstermin auf dem Nittergute zu Leſt⸗Kauffun 
iſt aufgehoben worden, was hiermit zur öffentlichen Kenntni 
gebracht wird. Hauptfle 
Schönau, den 21. April 1870. 


6 Friedeberg am Queis. 


Dienſtag, den 26. April c., von Vorm. 9 Uhr an, wer⸗ 
den im Gaſthof „Zum goldenen Schwert“ bierſelbſt verſchiedene 
Weiß: u. Wollmaaren, Bänder, Beſätze, Schnuren, Eiſengarn, 
Blumen, Strohpüte, Knöpfe und verſchiedene andere Sachen 
egen baa re Zahlung meiſtbietend verkauft. Illing. 

„ ²⅛ » K.. er 


2 Acker ⸗Pacht. 

Auf dem von Kreamſta' ſchen Gute No. 18 
zu Ober Schmiedeberg ſind zwei Ackerpar⸗ 
zellen, von ca. 5 Morgen, vacant. Pachtunter⸗ 
nehmer wollen ſich bei Unterzeichnetem melden. 

Schmiedeberg, den 17. April 1870. 

F. Mattis. pr. G. von Kramſta. 


Er Acker⸗Pacht. 

Die Aecker der S holze’ ſchen Stelle No. 421 
zu Nieder- Schmiedeberg, folen in mehrern Par- 
zellen nächſten Sonntag, den 24. buj., 


* t 1 
genen t in 2c 4 dieses Blattes ber 


an Ort u. Stelle gegen baldige Zahlung meiſibietend 


auf drei Jahre verpachtet werden, wozu hiermit 
höflichſt einladet Schmiedeberg, 17. April 1870. 
F. Mattis, pr. G. v. Kramſta. 


5599. 
Pacht = Geſuch. 

Eine frequente Gaſtwirthſchaft in der Stadt oder auch 
auf dem Lande wird bald oder auch von Johanni d. J. ab 
zu pachten guat Caution kann auf Verlangen geftellt wer- 
den. Gefällige Offerten bittet man unter der Adreſſe A, St, 
Bunzlau franco abzugeben, ; 


* 
. 


== 1266- 


5519 Zu verpachten ift die gut eingerichtete Stellmacherei 
mit guter Wohnung und großer Weite, einem Gemüſe⸗ 
garten nebſt mehreren Obſtbäumen und da der jetzige Inhaher 
ein anderes Geſchäft übernimmt, ſo kann nach Wünſchen viel 
gutes Werkzeug und dürres Nutzholz mit übernommen werden. 
Die Uebernahme kann zu Johanni erfolgen und können fih 
in Landarbeit und Spazterwagenbau tüchtige Stellmacher mel: 
den beim Schmiedemelſter Pohl zu Hermannswaldau 
bei Schönau. 


Verkauf — Taufch! BE 


Ein Gut, Preis 14000 rtl., Schulden 3000 rtl., iſt bei 
2000 rtl. Anzahlung zu verkaufen oder auf ein Haus im Ge⸗ 
birge zu vertauſchen. 5143. 
ne Brauerei, Preis 14000 rtl, ift gegen 3000 rtl. An: 
zahlung zu verk. oder auf ein Haus oder Gut zu vertauſchen. 
Ein Gaſthof ift billig gegen 2000 rtl. Anzahlung zu ber: 
kaufen oder auf ein Haus oder Gut zu benen 
Reflektanten wird auf fr. Anfragen durch den Kaufmann L. 
Cohn zu Berlin, Wollankſtraße 16, das Nähere mitgetheilt. 


Kauf⸗Geſuch. ; 
. Cin hübſches ſolid gebautes Hausgrundſtück, mögligit 
mit Garten, auch Geſchäft, in Hirſchberg, Warmbrunn oder 
Umgegend, auch kleineres arrondirtes Gütchen mit guten Bau: 
Mala, wenig verſchuldet, wird zu taufen geſucht. Offerten 
erbitte poste restante Ruhbank Nr. 3. 5527 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 


Una Berfaufs: Inzeige. 


Ich beabſichtige meine oberſchlächtige Waſſermühle, mit 
einem franz. Mahl: u. einem Spitzgange, wegen Altersſchwäche 
und Kränklichkeit, ſofort zu verkaufen oder zu verpachten. Die: 
ſelbe iſt ſeit 29 Jahren in meinem Beſitze, liegt mitten in 


einem großen, verkehrsreichen Dorfe in der Nähe zweier Kirchen 


und erfreut ſich einer guten Kundſchaft. Dazu gehören ein 
Hausgarten und 9 Scheffel Br. M. beſten Ackers; Letzterer 
wird auch getrennt verkauft. Hypothek feſt. Anzahlung nach 
Uebereinkunft. Näheres beim Beſitzer: Müllermſtr. C. Weise 
in Niederharpersdorf, per Harpersdorf, Kreis Goldberg 
Dankſagung. 

5622. Bei unſerem 1 a eh Ehe⸗Jubiläum, das Gottes 
Gnade uns am 18. d. M. feiern ließ, find uns fo viele Be- 
weiſe von liebreicher Theilnahme geworden, daß es uns drängt, 
dieſes auch öffentlich auszuſprechen. Herzensdank Sr. Hochehr⸗ 
würden dem Herrn Paſtor Miſcher in Ketſchdorf für ſeine 
Verwendung zur Erlangung der königl. Gnadengeſchenke, der 
erhebenden Einſegnungsrede und ſonſtigen ehrenden Feſtbethei⸗ 
ligung; desgl. dem daſigen Herrn Kantor Jagſch, wie ſeinem 
055 und Muſikchor für ihre Mühwaltung; we der 
Wohllöbl. Handlung Kram fta in Boltenhain für uͤberſandtes 
Geldgeidhent; desgl. dem Herrn Lehrer Fiſcher und feiner 
Familie, wie dem Herrn Gerichtsſcholz Weirauc für ihre 

ühewaltung und Geſchenke. Dank den lieben hieſigen und 
auswärtigen Kindern, Schwiegerkindern, Enkeln und Verwand⸗ 
ten für ihre Liebeserweiſe; aufrichtigen Dank den hieſigen und 
auswärtigen vongelhäten Feſtgenoſſen für ehrende Theilnahme 
und überreichte Geſchente; desgl. dem Brauermeiſter Schnei⸗ 
der und Frau für viele Mühewaltungen. Gottes reichſte Ver⸗ 
geltung ihnen Allen, Allen ! 

Nimmerſath, den 20. April 1870. 

Gottlob Kahl und Ehefrau. 


n Dank, innigen Dank. 
Bei der am 18. April d. J. abgehaltenen Feier unſeres 
goldenen Ehejubiläums find uns fo viele Beweiſe der Liebe 


$ g v 

und Achtung zu Theil geworden, daß wir un í | 
fühlen, iernii öffentlich unfern Dant auszuſprechen, 
danken wir Sr. Hochwürden dem Herrn Paftor fegn 

die troſtreiche und erhebende Rede bei der Sinſeg ie 1 
ſowie auch dem Herrn Kantor Seidel für die pr o 
des Geſanges. Auch fühlen wir uns zu rohe her 
bunden Sr. Hochwohlgeboren dem Rittergutsbe nz 
Tihörtner, höchſtwelcher uns ein prachtvolles Ge 4 

lichſt überſandt hat, ſowie auch den Herren Bau tigen t 
und den Herren Gartenbeſitzern, vereint mit © ! 


Freunden, welche uns die fo werthvollen, prächtig 
am Morgen des Feſtes durch ihre Deputationen g pen Mt 
zugeſandt haben; nicht minder herzlich danke ich 10 a 
Kameraden, dem geſammten biefigen wohllöblich a Ul n 
Verein, bieſiger wie auswärtiger Mitglieder, für Ihre tang 
brachte ſchöne, herrliche Feſtgeſchenk, fomie für ! m Lahe 
ſchaftliche Begleitung. Auch danken wir herzlich = Br 
lichen Gefangvercin und dem Mufitpor, die uns men wy 
durch ſinnreiche Geſangsvorträge und ein Stän frostiga 
und erfreut haben, ſowie auch den werthen Sue 
die Schmückung des Gotteshauſes. Möge der É 


Allen ein reicher Vergelter ſein. i 
Berbisdorf, den 21. April 1870. s ebſt 
Ebrenfrird Stumpe, Gartenbeſitzer, N 


; ; 3.4% 
Anzeigen vermiſchten Inhalt en 
Unſern werthen Kunden von hier und genen delgat 
hiermit ergebenft an, daß nach dem Tode unſeres ON np w 
wir das Geſchäft in derſelben Weiſe ſortbetreſzen ung 
es unfer eifrigſtes Bemühen fein, durch reelle Bed 

wie vor einen jeden zufriedenzuſtellen. 
8 a. Q. den 19. April 1870. 


chirmarbeiten aller 


ag 
erligt un, Sehwanite in We ften É! 
Bezüge (mit Ausſchluß von Seide) in den neue 37 


auf Lager. 
ss Drainage- Unternehmer, yi 
werden erfucht, ihre geehrten Adreſſen balogefälligft I „ul 


pedition des Boten unter der Chiffre D. W. 770 
eſellſchaftsſpiel e 
für Staats - Prämien - Loo 


t 
beabſichtige ich zu arrangiren. Einlage pro Mona 
Verluſte find niemals, ſondern deckt der tleinfte Heute, 
den Einſatz. Die näheren Bedingungen find bei M 
ſehen. Anmeldungen erbitte mir ſpäteſtens bis 18, KY 
G. Wiedermann's Nachfolger. Richar 
5625 


„ 


Die Annonce 5225, erſte Beilgge der Nr. 45 vielen, 
vom 16. April 1870, wodurch öffentlich gewarnt w 


Frau zu borgen, habe ich nicht einrücken laffen 
enenden mögen daher ihren Namen nennen he. a 

Charakter bezeichnen, damit nicht Irrthum entf 

habe nichts dagegen, wenn meiner Fran Waaren Vahet 

verabfolgt werden, und Einſender gedachter Ame oder 

gewiß noch keine Schulden für meine Frau bejab mah i 

ihr etwas zu fordern, andernfalls fih Feder melden malt 

egründete Forderungen zu haben vermetnt, aber 

erechtigt, meinen Namen zu mißbrauchen. 

Lauterſeiffen. Der Stellenbeſtzer. 

Wilhelm Teichle 
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erg Juli dieſes Jahres gedentt die Unterzeichnete in 3. 


ee | 5% Hypothekenbriefe, | 
Sa cht u. Erziehungs⸗Auffalt erste pupillar. sichere Hypothek, 
ebene Were eh otmen, Meline ben Bolin 10% Amortisationsenischädigung. a 
en dere Unterricht ein allen Lehrgegenftönden f TERORS N 8 $ s 

ep 


m Töchterjchule gewähren ſoll. Es werden darin Die Preussische Boden-Credit-Actien-Bank 
dut gen finden Geben fahre an aufgenommen; begabte junge hat durch Allerhöchsten Erlass vom 21. December 
unlegung der elegenbeit, fih für den Lebrerinnenberuf bis 1868 das Privilegium zur Ausgabe auf jeden Inhaber 
Coi reiten. à geſetzlichen Prüfung theoretiih und praktiſch briefe 
Waſepeſtadich Die überaus anmuthige und gefunde Lage des autender Hypothekenbriefe erhalten, | 
ioniy m 1 das Penſionat empfehlen. Die Con⸗ Diese Hypothekenbriefe, basirt auf erste Hypo- | 
thero in — 1 franeſiſche. Herr Superintendent theken und. garantirt durch das gesammte Gesellschafts- 
ber fee gen gien a Rope amb GET Vermögen, haben bei dem hohen ne von 5 pCt, 
ena, zur N Nähere mitzuibeilen, auch tit die Unterzeich⸗ den Vortheil einer halbjährlichen Ausloosung 
Pleren Mitke dauer. vom 9 Mai an in Friedeberg, zu zum Nennwerthe mit einem 


È ungen febr gern bereit. t 
a n i Ae 180 be 5500 Zuschlage von 10 pt. Ä 
Alwine Meischeider-_ als Amortisationsentschädigung, 


a Für p AMdewin 
u, et, kan Madchen, welche in Breslau eine Schule be⸗ 


t ann eine Penſion unter Garantie gewiſſe t so dass die Stücke von 25. 50, 100, 200. 500, 10-0 Thir. 
nachgewiesen 1 . in den gewiſſenhafter eingelöst werden mit 27½ 55 110. 220. 550 1100 Tul. 
[ u Rechtsanwalt Lüke zu Landeshut. Die Beleihungsgrenze de: Hypotheken ist auf die von der l 
el t IR Grundsteuer Regulırungs - Commission amtlich festgesotzte 1 
baude 10 armbrunn und Umgegend! Taxe basirt, indem dieselbe nach $ 25 des Statuts 8 
Klug, als Ta eigebenft aniıneioen, daß Ic W iu Marin: bei Liegenschaflen den zwanzigfachen Betrag des jáh- 


lichen Reinertrages, 


ezi r ni 
e r eee bei Gebäuden den zehnfachen Betrag des jahrlichen 


MMES ge . 
ch uf ehrte Publitum, mir zu meinem Forkkommen 
ei : ; 30 n Nutzungswerthes 
; n. Beitellungen werden gut und billig ausgeführt. oh Siehe ee ann vom 3. Mai 1864 nieht ober 


NS * 
8 Fi 3 eissner, Bina mp steigt. Berlin, im März 1870. 


b 
en 


1 Preussische Boden-Credit-Actien-Bank. hai 
a Heilung, x | Jachmann. Spielhagen. 7 
Cinder h vollkommene Zurückhaltung, ſofortige Unter Bezugnahme aul obige Anzeige halle ich he 


durch J der ſtärkſten t- Morfä 5% Hypothekenbriefe der Preussischen Bo- 
wc c den bypogaſtri . eee den-Credit-Actien-Bank in Berlin, weiche alle 
8 1 5 Vorzüge einer pupillarisch sicheren Hypothek 

den lebt direit von mir zu beziehen und Age 15 175 mit denen eines börsengängigen Papieres verbin- * 


Mu ; 

kigen, bares Vorfällen leidenden Perſonen, jowie die Heb- den, bestens empfohlen, und sind dieselben zum Pari- z 
Un loli clan ufmertiam, daß dieſer Gürtel einfach, bequem, course bei mir zu haben. í g F 
Auer Frau engen iS IE Un de Hirschberg, im März 1870. z 
l i; + e 8 = 
tipt: Borjat, hält auf alle Fälle felbft den ſtärkſten A. Günther 8 = 
iten AN alle rg u tann jede gru, 8 2 8 75 
ur jede Bewegung erlauben, ohne im Minde: =x A 

Da ch be gung f 5551. A b b i Eties ; 


Gra, ich o läftigt zu werden. 
te o * durch Anfertigung dieſer hypogaſtriſchen Ich babe am letzten Jauer 'ſchen Markte den Handels: 
igi ungen an der, welche bei billigerer Preieftellung den Anz mann Herrn Wilhelm Pratſch junio- aus Boberröbrg; 


Verf er Mann, 27 

ni n, 27 Jahr alt, von angenehmem Aeußern, F 2 À a Bi 
H te li, fu an ernojer Beſiger eines lebhaften Geſchäfts, Auf vorſtehende Abbitte bedaure z dem Wunſche des K 
K Venggefäp auf dieſem nicht mehr unbekannten Wege Herrn Wilhelm Pratſch j n. als Sühne nachkommen de 
Aebi den _. im Alter von 20—28 Jahren, mit etwas müſſen, indem ich ſchon bei hohen Jahren bin und das Schloß 
dis e Damen wollen re onija en 1 — als a vielleicht folte, i 
s P. Nr. , postrestante Vauban, Hermsdorf u K. Nn > a 
gefälligst einſenden. — Diskretion Ehrenſache. i ` 4 Gottlieb Sonder. 1 5 


A N gefü ie La vedan ſchen Gürtel entſpricht, einem dorf aus Uebereilung beleidigt. Ich bitte denſeſben hiermit Be 
Nennt Bedürfniſſe abzuhelfen, io hoffe ich bei ſolider um Verzelhung, erllate ihn für R höchſt rechtlichen Mann S 
000 Hilbie ner Fabrikate auf geneigten Zulpruch. und werde künftig die Worte Sirach's befolgen: ** sh 
47 9, geprüfter Bandagiſt, Niederring Nr. 110. „O! daß ich könnte ein Schloß vor mein Maul legen! ; 
7 Re Goldberg in Schleſien. Dies foll auch ferner geſchehen. Foy der 
ki BR P 
Em; eelles Hei Sgeſu ; Pierdehänbdler. 
Brofejnlnger s Heirathsgeſuch. Hermsdorf uA, den 14. Amil 1870. 
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Programm 


für die in Görlitz ſtattfindende Thierſchau und Ausſtellung 10 
Erzeugniſſen, Geräthen und Maſchinen der Landwirthſchaft 


des Gartenbaues, nebſt Verlooſung. 


> SR uf 
„Die Ausftellung findet am 31. Mai 1870 auf dem Grcercier: und Schießplatze, ſowie im Ausſtellungsgebäude i 10 


1 

Neumarkt zu Görlitz ſtatt. 
2. Mit der Ausſtellung wird der Ankauf von Ausſtellungs⸗Gegenſtänden Behufs Verlooſung verbunden. Verkäufliche 
„ fände find daher mit Preiſen zu verſehen. 
. Für Benutzung der Ausſtellungsräume ift nichts zu entrichten. . ieh l 
4. Für Ausſtellungsgegenſtände, welche einen bedeckten Raum erfordern, wird folder gewährt, für Pferde und Rinde 
„ Rur gegen eine guͤtigung von 15 Sgr. pro Pferd und pro Haupt⸗Rindvieh. 1% 
5. Feier Rücktransport nicht verkaufter Gegenſtände ift au; den in Görlitz mündenden Eiſenbahnen gewährt. von l 
6. An Herrn Oberft a. D. von ittwitz in Görlitz find die Anmeldungen aller Ausſtellungsgegenſtände zu richten, eure 


SSO D 


une 


Kir 


sono 


30. 


al, 


Wonwaaten und dergleſchen, 4 filberne und 4 broncene Medaillen. 


ſelben auch die Programme u. nmeldeformulare unentgeltl. zu beziehen. Die Anmeldungen müfſen mit dem 21 Mathe 
Es werden 30,000 Looſe a 15 Sgr. ausgegeben; diefe Looſe find von Herrn Stadtrah Schönfelder in Görlitz zu 


. Der Eintrittspreis beträgt für jeden Beſuch der beiden Ausſtellungsplätze je 2½ Silbergroſchen. 
„Eintrittskarten find während des Beſuches der Ausſtellung auf eine äußerlich erkennbare Weiſe zu tragen Į 
„Für die Plätze auf der Tribüne find zu entrichten! Erſter Platz 10 Sgr., zweiter Platz 5 Sgr., dritter Platz 2 


eiteintheilung für den 31. Mai. 


Morgens 7 Uhr Eröffnung der Verkaufsſtellen für Eintrittskarten und Looſe auf dem Ausſtellungsplatze. 
„Die Einlieferung zur Ausſtellung muß um 8 Uhr beendet ſein. 
3. Nachmittags 4 Uhr Feſtzug der prämürten Thiere und Vertheilung der Prämien. 


Am 1. Juni: 


8 Uhr Morgens: Bas der Berloofung. 
Ueber die an dieſem Tage ftattfindenden Rennen wird das Nähere noch bekannt gemacht werden. 


An Preiſen kommen zur Vertheilung: 
Sprunghengſte eine Prämie zu 25 Thaler und eine ſilberne Medaille. j 


Mutterſtuten, im Befig kleiner ländlicher Grundbefger Preiſe Ebi Pi 20 * m 10 magr 3 
r., 1 filberne un toncene Medaille. 


ür das Paar Gebrauchspferde, im Beſitz von Landwirthen, 40 Thlr., 1 ſilberne und 3 broncene Medaillen. 
Fus Preiſe von 15 und 10 Thlr. und 4 broncene M 


8 zen. 
gemäftete Schafe in Looſen von 6 Stück, Preiſe von 10 Thlr. und 5 Thlr., 1 filberne und 5 broncene prevail 
chweine Cher, 15 Thlr., 3 filberne und 3 broncene Medaillen. 


ür junge Schweine, 10 Thlr., 2 filberne und 2 broncene Medaillen. s len 
11 5 unter 91 Mente. Preiſe von 15 Thlr., 10 Thlr. und 5 Tylt., 2 filberne und 4 broncene Meda 
Maſt⸗ weine über 1 pabr, Preiſe von 10 Thlr. und 5 Thlr., 3 ſilberne und 3 broncene Medaillen. 

Biegen und Kaninchen ꝛc. 5 broncene Medaillen. F 
ür rte 20 Thlr., zu Preiſen von 5—1 Thlr., 2 ſilberne und 4 bronceue Medaillen. 1 Wb. 
5 ch gde Brobucte : Seide, Flachs, Getreide, Käſe, Butter ꝛc. 100 Thlr., zu Preiſen von 6—1 

roncene Medaillen; ; 
Landwi ſtliche Maschinen, Preife von 50 Thlr., 25 Thlr. und 10 Thlr., 6 ſilberne und 10 broncene Medaillen 
Landwiribſchaftliche Beräthe, 100 Thlr. in Preiſen von 10—1 Thlr., 6 ſilberne und 10 broncene Medaillen. 
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* Meniino, übe des Gattenbaues und Gartenmöbel, 20 Thlr. zu Preiſen von 5—2 Thlr., 2 ſilberne und 10 bronz 


Direktorium der landwirthſchaftlichen Central Ausſtellung 
|p für die Oberlaufig. 


desc von Sepdewitz, von Zittwitz, von Sydow 
ltefter des Bat 5 Markgrafenthums Oben a. D. Königlicer Cantratt. 
er⸗Lauſitz. 
von Wolff⸗Liebſtein, von Wechmar, 
Kreis⸗Deputirter; Hauptmann a. D. auf Köslitz; 

wi deren Stellvertreter: e 1% 
i von Boddin von Erdmanusdorf, 

Großherzoglich Mecklenburgiſcher Landſtallmeiſter a. D. und eee Landesälteſter. 

en etzig, ehler, 4 ' 
1 auf Groß⸗Krauſchau. auf Liſſa. 3958 


N N . * 2 
Nee Fs mich daher zur Anfertigung aller Aryen optiſcher Gläſer und überhaupt aller 
e 


Husch Entgegennahme von Aufträgen werde ich alle Donnerſtage reſp. an Wochenmärkten in 
Ob 


die 
t, den gentur für Lähn und Umgegend an Stelle des Herrn C. F. Gneiſt, welcher fie niedergelegt 


wege, Kaufmann Herrn Moritz Flößel in Lähn 


B. was ich hiermit zur öffentlichen Kennntniß bringe. 5520. 


res! ; $ ER 
ee G. Becker, 
en g. Be General-Agent der Magdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft. ; 
für enagnehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von Verſicherungs⸗Anträ⸗ 
gap unte Geſellſchaft und bin zu jeder gewünſchten Auskunft bereit. 


n, den 20. April 1870. Moritz Fessel. 


Be Agent der Magdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Billigſte Gelegenheit für Auswanderer nach Amerika! 
Stettin nach Newyork wird am 4. Mai d. J. das prachtvolle, dem Nordamerltaniſchen Lloyd 


Mpfſchiff J. Klaſſe 
X . u „Riſing Star, Capt. Seabury“, ' 
SR Here sende aaae Be y, gle p a pe, Sg peleg oa gate 
er , nge t. Pr. Crt. Ein ausgezeichne 
iere befindet fich HR, Bord. = Nähere Auskunft wegen Paſſage und Fracht Kelbelt nur ; 


Conful ©, Messing in Stettin, Dampfſchiffs⸗Bollwerk 3, concefi. Dampfſchiffs⸗ Expedient. 


® 
ende Dan 


Eg 


8 und Riemerwaaren und dergleichen, 50 Thlr. zu Preisen von 10—5 Thlr., 5 ſilberne und 


1 enen 


Oderschlesische Eisenbahn - Actien Litt. B, 

. Russische 5% Prämien - Anleihe de 1864. | 
; Die Verſicherung gegen die am 1. und 13. Juli ftattfindende Pari-Verloofung. 1 
für eine mäßige * l 5513. i i 
David Cassel, Bank u. Wechsel Geſch. 
ſchäden⸗Vergütung in Be 
nbe 


be le P 


— ͤ —mĩq— —ä — — — 
Die Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagel 
beſteht feit 1821 ohne unterbrechung, hat während ihrer 48 jährigen Wirkſamreit über 35 
verſichert und 4½ Millionen Thaler Schäden vergütet, und betritt das 47ſte Geſchäftsjahr mit dem nicht un? 
Reſervefond von über 28,000 Thalern, welcher auch neu zutretenden Mitgliedern zu gute kommt. Prüm 
PN Es hat ſich das Vertrauen zu derſelben, der großen Concurrenz ungeachtet, noch erhöht, indem deren ; 
dilligſten find, die Schäden durch Geſellſchafts⸗Mitglieder ermittelt und ſteks voll ſtatutengemäß bezahlt werden. eren Ë 
Einen großen Vortheil gewährt es den Mitgliedern, daß mit und ohne Stroh verſichert werden kann, erf 
ö auch nach eigener Werthangabe, der Vortheil ſtellt ſich bei partiellen Schäden erſt recht heraus. , 
l Policen⸗Gebühren werden nicht erhoben. Antra 
Als verſichert ſind die Feldfrüchte zu betrachten, ſobald der nach Vorſchrift der Statuten angefertigte 890 a 
Prämie im Bureau ber unterzeichneten General: Agentur eingegangen, oder mitteljt Poft 12 Stunden vor erfolgtem & 
an dieſelbe abgegangen iſt. FR SPPA i 5 
Die Gegenſeitigkeit gewährt nicht nur die größte Sicherheit, ſondern auch Billigkeit. rech 
Mit ee Ueberzeugung kann ich diefe gemeinnützige und achtbare Anſtalt den Herren Landwirthen zu 


Theilnahme empfehlen. : an g s . k 5 z 
; Zur Verfiherung erforderliche Papiere find bei Unterzeichnetem, ſowie nachbenannten Herren Vertretern ſtet er. 
| ! Liegnitz, im April 1870. Die General- Agentur. G. Kerg! 
j: Beuthen a O. Herr Ad. Hellmich, Buchdruckereibeſ. Kreibau perè Karl Gruber. 
Au pehani „ Hugo Tſcheuſchner. | Landeshut „ G. F. A. Barche wih, 
an logau „ Auguft Schädler. Liegnitz „ Wilhelm Burghar 
N Goldberg „ Ad. Schleſinger. F „ F. W. Nirdorff. 
i Grünberg „ Ad. Rabiger. | „ r Fd Richter 
1 Grüſſau „ Altmann, Rector. Lüben „ G. Schumann. 
ON Hainau „ A. Buckwitz. Gú b | naumburo ol. a, lie 
Hirſechberg „ Hermann Günther. Sah „ 8. Weiß, iter 
3 Jauer 9 Á ith. Klätte. j ch ö nau „ König, Maurermeiſ soll 
oz en au „ W. Neumann, Maurermeiſter. — 


Norddeutscher Lloyd. 
Postdampfschifffahrt 


„Bremen «a Newyork, Baltimore, New-Orleans wari 


i D. Hanfa Mittwoch 27. April nach Newyort via Havre 

a D, Donau Sonnabend 30. April „ Newport „ Southampton 
b. Berlin Mittwoch 4. Mai „ Baltimore „ Southampton 
D. Bremen Donnerſtag 5. Mai „ Newyork direct 

i D, Main Sonnabend 7. Mai „ Newyork „ Southampton 

D. Hermann Mittwoch 11. Mai „ Newport „ Havre 

vr D, Union Sonnabend 14. Mai „ Newyork x pari men 

h D. Leipzig Mittwo 18. Mai „ Baltimore „ Southampton ' 
D. Hannover Donnerſtag 19. Mai „ Newyork direct 10 
o. Weſer Sonnabend 21. Mai „ Newyork Southampton i go 


afago Wreife Newport: e Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, wiſchended 65 Thaler Brei 
— gereik: 15 8 jüte 135 Thaler, Bioilchended 35 Tales een, Welden 5 j 
aſſage⸗Preiſe nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeg 55 Thaler Preuß. Courant hen 
Fracht an * > 5 : E 2. e a pis 40 Bee Orena Di k Ordinaire Güter nach ME 
racht Orleans und Havana: . 10 s % Primage per uß. a 
0 yi Aber; Aus kunft — 2 ſämmtliche B er: ienten in Bremen und deren inländiſche Agenten ov 
8 e Direction des Norddeutschen Lloyd. A 
K. ' Nähere Auskunft ertheilt und bündlge Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung 
2 i l General⸗Agent Leopold Goldenring in Pole" 
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Alle fälligen Zinseco ip 


— 1 cn 8 


Beilage zu Nr. 47 des Boten a. d. Rieſengebitg. 23. Apail 2800. 


ons von in- u. ausländiſchen D 


— 92 7 ; 


Effecten u. Eiſenbahngetien, ſowie derartige gelooſte (2 


l Kapitalien realiſirt beſtens. 


David Cassel, 


O Q 


t fem Gapit 
ich: 
sauss, Boden- Credit. Pfanbr. 


Pr Couch den jetzigen Cours ca. 6 % Zinſen in 
ag mit o Tant zahlbar halbjührlig farte Berl: 
netto nem Aufgeld von 25 Rubel Silber u. wer⸗ 

Von re 134 Thlr. Preuß. Courant bezahlt. 
lestr new ulihe empfehle ich: 


Baig es v.1854,1858,1860.1864, 


alanlage 


bon leihen, 4°\, Zinsen, 
aa Prämien⸗Papiere zu den 
FR 4940. 
2 jederzeitigen An- u. Verkauf von 
apieren empfiehlt ſich ergebenſt: 


vid Cassel, 
Bank- und Wechſelgeſchäft. E 


È ing celles Heirathsgeſuch. 


er j 
taian enj ibeter Mann in den Wer Jahren, von nicht 
air ‘g eſizer eines Hauſes und Inhaber eines 


en * 
n 01 ae Pit g> Poni ‚an prag am 
N em ge eine Lebensgefährtin. amen von 
de Bhota und häuslichem Eine wollen ihre Adreſſen 
L 


He Napdie mit Angabe der näheren Verhältniſſe unter 
N Bir Vertrauen S Tin iN 2 — 110 zum 
i zu einſenden. Strengſte Verſchwiegen⸗ 
geſichert. Keine Offerte bleibt unbeantwortet. 5620 


ii; 
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che & Bairische Prämien- 


ſelgeſch 
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5605 Vom 24. d. M. an, 
ditorei die Trinkhalle wieder geöffnet; dies 
einem geehrten Publifun zur gütigen Beachtung. 
H. Mertin, Conditor. 


Fr Ne Teenie aia MEET 
5630 Kleider, Wäſche und Gardinen werden gewaſchen, 
gebleicht und ſauber zugerichtet von 


Frau Grimmi Aeußere Burgſtraße Nr. 5. 


5537 Die bewußten Anweiſungen liegen von heut ab mir zur 
Empfangnahme bereit. Robert Böhm. 


Brachtenswerth! 


Ich empfehle mich dem geehrten biefigen und auswärtigen 
Publito ganz ergebenſt zur Vermittelung von An- und Wer: 
käufen von Grundſtücken, Beſchaffung und Unterbringung 
von Kapitalien unter Zuſicherung von Reellität und Dis- 
cretion. Drei berrſchaftlich neu erbaute Häuſer, ein 
Gaſthof und ein Haus am Ringe mit einem Verkaufs⸗ 
laden, ſämmtlich in Hirſchberg gelegen, find mir bereits 
zum Verkauf übertragen worden. Nach wie vor fertige ich 
alle ſchriftlichen Arbeiten und Gelegenheitsgedichte. 
Hirſchberg, den 21. April 1870. A, Pannasch, 
5575 


? Rechtskandidat, Herrenſtraße Nr. 14 
Greiffenberg mo Friedeberg a. Q. 
1 Für Zahnleidende!! 


Um geehrten Anforderungen Genüge zu leiſten, 
werde ich Montag den 25. d. Mts. in 
Greiffenberg, im Hotel „zum goldenen 
Greif“, und Dienftag den 26. d. Mts. 
in Friedeberg a. O., im Hotel „zum 
goldenen Löwen“, mit meinem Atelier 
für künſtliche Zähne anweſend ſein. Ne 
paraturen werden ſchnell und ſauber effectuini, 

Rob. Krause, Zahnkünſtler, 
wohnhaft in Hirſchberg im Hotel „zu den 3 Bergen. u 


eo; 
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5516. S SEIN Die eee 
Magdeburger agel- Berficherungs-Gefellfchaft, p 
hat den Gerichtsſchulzen Herrn J. G. Scholz zu Johnsdorf im Kreiſe Schönau zu ihrem J 1 
für Johnsdorf und Umgegend ernannt, was ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe. 
Breslau, im April 1870. G. Becker, ande! 

| General-Agent der Magdeburger Hagel-Verſicherungs-Geſe 1 

Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige, empfehle ich mich zur Annahme von Verſiche „ 
Anträgen für genannte Geſellſchaft und bin zu jeder gewünſchten Auskunft bereit. 
Johnsdorf bei Langenau, den 20. April 1870. J. G. Scholz, yÝ 
Agent der Magdeburger Hagel-Berfiperunge- Of j 


Centraldepöt.Manufacturwaare) 


A. I. FALK in Berlin, 


Unter den Linden Nr. 33 und Charlottenſtraße Nr. 38, 
erſtreckt ſeine Thätigkeit: 
a) Auf den commiſſionsweiſen Verkauf von Manufactur⸗Waaren; 
b) Auf die Beleihung von Waaren. An) 
Näheres beſagt das Geſchäftsprogramm, welches den Intereſſenten auf Wunſch zug 
wird, ſowie zur Einſicht im Comtoir ausliegt. 


5531 
Während der bevorſtehenden Leipziger Meſſe ſind die Verte 


des Hauſes den 1., 2. und 3. Mai in Leipzig Hotel de Russ" 
anweſend. | Be 


4803 (Die General:Vertretung der Hamburg - Ameritaniichen Badetfahrt - Metien - Gejellichaft für Preußen ift de 
Preußen obrigkeitlich conceſſionirten Auswanderungs⸗Unternehmer, Herrn 


L. von Trützſchler in Berlin, Invalidenſtraße Nr. 67, 
übertragen und ift derſelbe bevollmächtigt, gültige Paſſageverträge für diefe Linie abzuſchließen.) 
Hamburg Amerikaniſche Packetſahrt Actien-Geſellſchaft. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bork, 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampſſchiffe 


p 
Hammonia, Mittwoch, 27. April. | Bavaria, Sonuabend, 1. Mal | g 
Boruſſia Sonnabend, 30. April. | li 13 

Allemannia, Mittwoch, 4. Mai. Weſtphalia, Mittwoch, II. M | $ 


waſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100 Zwiſchendeck Pr. Ert. ril „ 

Fracht E 2. — pr. 40 hamb. Cubiefuß mit 15% Primage, für ordinaire ee Uebereinkunft. it i 

Briefyorto von und nach den Vereinigten Staaten @ Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Damp! W 

ù Mäberes bei dem Schiffsmakler onf Bolten, Wm. gilera Nachfolger, Hamburg Ai 
ſowie bei dem für Preußen zur Schließung der Paſſageverträge für vorſtehende Schiffe bevo Mmädhtigten und fir A 
A 


Sus SAN 


i 


Auswanderungs⸗Unternehmer L. v. Trützſchler in Berlin, Invaliden 


. Do TETO. Pn winnen 


us! in und außer dem uſe, ſowi 

W 
Mabe Nr. 10, vis-a-vis — — — 

RN) 


2 allerta ufs Anzeigen. 
i meine am Striegauer Thore zu Jauer 


ele⸗ 


Apu Eine Waſſermühle 


ein 
98 bäude Meile von Freiſtadt in Nieder: Schlefien belegen, 
bal neu und maſſiv gebaut, ſteht verände⸗ 
Bes a Nähere erfährt man in der 


Hausverkauf. 


und mburg a, O. am Ringe gelegenes Haus mit 
uer und 6 Scheffel guten Boden bin ich 

f bei Ange palber, aus freier Hand zu verkaufen. 
chmiedeberg. Ermtlich, Müller meiſter. 


Ei 5 
sf ouy, Gaſthof = Berfanf. 
Im find, 1 einer Kreis: und Garnifonftadt „wo höhere 
anden Fon ganz mafjivem Bauſtand, großem Tanzſaal, 
| Rapen. order 40 Morgen Acker (Weizenboden), ift zu 
des bei erung 9500 ttl. Anzahlung 3000 rtl. 
P. F. Rabuske in Frauſtadt. 


$ wo 
‚sem Deachtungöwerth! mu 
Mh Ann i die Häuſer des verſtorbenen Leinen⸗Groſſo⸗ 
eig unter fef öhme in Lauban Nicolai: und Weber- 
aden um foto at annehmbaren Bedingungen und billigen 
Die, > Über, ven Verkauf — da dieſelben nicht bewohnt 
| ium eignen naßen worden. 
Sande leiten 20 durch die ſchönen Gewölbe und bedeutenden 
. zu a Border: und Hinterhaus mit einander ver: 
jedem anderen Geſchäft. 
Walde 


Julius 2 
G Comtoir: Richterſtraße 178, Lauban. 
Wuts⸗ 
kein = 


und Mühlen Verkauf. 


U au 

Bim tüten San mit 86 Morgen Grundfläche mit der darauf 

Ahlcung eilandiſchen Windmühle, bin ich willens, ohne 
Sedlauſer wolle Dritten, fofort zu verkaufen. Ernftliche 

endorf dei a ſich direkt an mich wenden. 5526 

D Ketſchdorf. Gottlieb Beier, 

Dber Da ___ Out- und Müblenbeſitzer. 

mit Grundſtück der Dittrich'ſchen Erben, 


8 
it Schrei Haus 

Führen 80 au Nr. 199, ift zu verkaufen. Das Nähere 
44 W. W. Stumpe, Glasmaler daſelbſt. 

hats Verkauf. 
Nenn Dazu t bin ich geſonnen meine Wirthfchaft zu ver: 
hit be Schutlbodendrt ein Wobnbaus mit 4 Stuben, 5 Kam⸗ 
en ölbter Stud Keller, neugebauter mafjiver Scheuer 
t um mit jun à De 16 Morgen guter Acker, Wieſen und 
w Cp litanya Opftbäumen, lebendes und todtes Inven⸗ 
À e lege Wegen der vielen Räumlichtelten und an 
Hann, und 18, eignet ſich dieſelbe für einen großen Ge⸗ 
Dluh mit amen fih Kaufluftige zur Beſichligung und 
uſe zu 600 Thirn. Anzahlung bei F. Neumann 

Egelsdorf bei Friedeberg a. O. melden. 


i € 
a ujen schaff, wobei die reizendſten Bauſtellen, 
8. - Karl Raupach. 


Mn 
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Ber Haus: und Acker: Verkauf. 
Am 7. Mai d. J. ſoll das Grundſtück Nr. 56 in 
hau freiwillig meiſtbietend im Lokal des Gaſtwirth Herrn 
König in Schreiherhau verkauſt werden. Bedingungen wer⸗ 
den an Ort und Stelle bekannt gemacht. Das Grundſtück 
eignet fih zu jedem Geſchäft. 5552. 


>. Mit- Gebhardsdorf. 


Auf dem Gute Nr. 43 ift Lein: Acker und gedüngte 
Kartoffelbeete zu haben. Auch liegen noch 50 Ctr. gutes 
Heu zum Verkauf. 


5558. Das Hans No. 99 zu Nieder: Voigtsdorf ſteht zum 
Verkauf. Näheres beim Ki 
Maurer Michter in Hirſchberg, Sandbezirk. 


5 Freiwilliger Verkauf. 


Ich bin geſonnen, wegen Kräntlihteit, die Wafer: Mühle 
Nr. 69 zu Stiederwieientbal, aus freier Hand ‚zu verkaufen, 
Näheres beim Eigenthümer jelbit. 


5559. Freiwilliger Verkauf. 
Das Haus No. 5 zu Ludwigsdorf iſt veränderungshalber 
zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer. 


Hotel⸗ und Reſtaurations verkauf, 


großem Geſellſchaftsgarten und Saal, Fremdenzimmern 
und Kegelbahn in Brieg, R.⸗B. Breslau, unweit des Bahn: 
hofes (das beliebteſte Local), Alles in brillantem Zuſtande und 
in beſtem Gange, iſt ſehr preiswürdig, wegen Uebernahme der 
elterlichen Beſitzung, bei 4—5000 Thlr. Anzahlung ſofort zu 
verkaufen. erten wolle man unter Adr: A. B. 75 an die 
Expedition d. Bl. gelangen laſſen. 5 


Ein Freigut, 


272 Morgen Areal incl. 75 Morgen der ſchönſten Flußwieſen, 


chrelber⸗ 


Ackergut incl. 4gängiger Waſſermühle (ſtets Wafer), bei Op: 


peln, für 25,000 Thlr. iſt ſofort zu verkaufen. Näheres unter 
Adr: Z. A. an die Expedition d. Blattes. 5589 


SS ee e eee 


5596. Das Haus Nr. 10 zu Neu Warnsdorf bei 8 
= Greiffenberg, mit einem Graſegarten und einem Scheffel 52 
8 Acker, ift ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 88 

Näheres beim Eigenthümer. 


See ee ges 
5567 Wegen vorgerücktem Alter des Beſitzers iſt eine 


Gaſtwirthſchaft, 


im Regierungsbezirk Liegnitz gelegen, mit 70 Morgen gutem 
Boden, 30 Morgen vorzüglicher Wieſen, großartiger Fiſcherei, 
(ein See von 50 Morgen Fläche), einer Fleiſcherei, Bäckerei, 
Krämerei und ſehr rentirender Fähre verbunden, aus freier 
Hand, unter ſehr annehmbaren Bedingungen, ohne Einmiſchung 
eines Dritten, zu verkaufen. Anzahlung 4060 Thaler. Näheres 
auf Franco: Anfragen sub A. Z, poste restante Bunzlau 


in Schleſien. i 
Verfaufg-Anzeige. 


5602. 

Eine große Brauerei, nebſt Poft- Erpeditions - Gebäude, 
Stallung und 6 Morgen Geſellſchaftsgarten, ſowie Hopfenan⸗ 
lage, ift in einem der größten und lebhafteſten Dörfer Schle⸗ 
ſiens zu verkaufen für den ſoliden Preis von 15.000 Thlr., 
mit 3—4000 Thlr. Anzahlung. Hypothetenſtand feft. Nähere 


Auskunft ertheilt Lonis Helbig in Alſen, Jauer. 


“hält 2 franzöſiſche Gänge, 


”  Müblen wb 
Brettſchneide⸗Verkauf. 


Am 5. Mai, Vormittags 10 Uhr, werden von der 
hieſigen Kreis⸗Gerichts Commiffion im Subhaſtations⸗Wege 
zuſammen verkauft: 3 i 

1. die hieſige Stadtmühle mit Nebengebäuden. 
2, die an ver Stadt liegende Brettſchneide. 
3. ca, 20 Morgen gute Meder. 

Die Mühle ift 1863 ganz neu und maſſiv, 3 Stod hoch, er- 
baut, von zeitgemäßer, vorzüglichſter Conſtruction, hat eine, ca 
15 Pferde starke, gleichmäßig ausdauernde Waſſerkraft und ent: 
1 Spitzgang, Welizenſortirmaſchine 
ze. 2, Ebenſo neu und maſſiw'iſt die gleichzeitig zum Verkauf 
kommende Breltſchneide mit ausdauerndem Waſſerbetriebe und 
beſter innerer Einrichtung, wobel auf die Anlage einer Leder: 
und Strumpfſtricker-Walke Rückſicht genommen ift. — Event. 
Reflectanten können von diefem induſtriellen Etabliſſement mit 
Sicherheit eine gute Rente erwarten. 


Friedeberg a. Q. „ den 19. April 1870. 


5586 Eine Kretſchambeſitzung mit 11 Morgen Ackerland, 
iſt aus freier Hand zu verkaufen für den feſten Preis von 
2400 Thlr. Zu erfahren bei R. Pätzold. 

Nieder⸗Groß⸗ Hartmannsdorf, Kreis Bunzlau. i 
5612. Unſer Gajthof zur „Preuß. Krone“ auf der Bahnhoſs⸗ 
ſtraße zu Striegau gelegen, iſt vom 1. Juli c. ab anderweitig 
zu verpachten oder bei mäßiger Anzahlung zu verkaufen. Nä: 
heres bei den Eigenthümern. 

; Gebrüder Jungfer. Strlegau. 
5219. 


Eine Landwirthſchaft 


mit guten Gebäuden, aus 17 Morgen Acker und Wieſen be: 
ſtehend, ift gegen 1000 rtl. Anzahlung aus freier Hand ſofort 
zu verkaufen. Auskunft hierüber ertheilt Herr Gaſthofbeſitzer 
G. Bormann in Spiller. 


5234. N 3 

ei Die Freiſtelle 

No. 42 in Mittel⸗Stonsdorf, mit ca. 14 Morgen Garten, Acker, 

Wieſe und Holzung, freundlich gelegenem Wohnhauſe mit 4 

helzbaren Stuben, Kammern, großem Heuboden und ſchön ver- 

täfeltem Getreideboden, großem Stall, Scheuer mit 2 Tennen, 

beides im beſten Bauzuſtande, Acker rentenfrei, iſt billig vom 

unterzeichneten Beſitzer wegen anderweitigem Unternehmen ſo⸗ 

fort zu verkaufen. 1300 rtl. können zu 5% feft darauf ſtehen 

bleiben. Näheres beim i 
Gartenbeſitzer Gröbel in Heriſchdorf. 


Wegen Mangel an Beſchäftigung, verkaufe 
, ich meine ungarische, ſehr edle, braune Etute, 
. ausdauerndes frommes Wagenpferd; ebenje 
2, fait neuen, ſehr gut gebauten, balbverdeckten 


5 fer A. Lange 55 
Wittgendorf, Halteſtelle der Gebirgsbahn. 


va 


3 Ein lebhaftes Spezerei⸗ und 


Schnittwaaren⸗Geſchäft, 


ſeit einer Reihe von Jahren im beſten Gange, iſt nebſt maſ⸗ 
ſivem Hauſe wegen eingetretener Familienverhältniſſe in einem 
großen Kirchdorfe ſofort oder auch fpäter ſehr preiswerth zu 
verkaufen. Es läßt ſich zu Obigen noch vieles zulegen und 
verſchafft fich jeder gewandte Geihäftsmann eine ſichere Exiſtenz. 

Offerten werden unter In. 14. 4. in der Expedition des 
Bolen entgegengenommen. ' 


2 
2 
; 
; 


apfel “i 1 
id g 
A 
fE 
t in 


i 


5611. Mein Grundstück zu Reihentein, P Aush! 
kel iſt aus freier Hand zu verkaufen. Näbere 
e 


Franziska Wiesnt 


r 
2 
Ir) 


zu verkaufen. Nähere Auskunft giebt der Loͤhnkut 
in Canth. 
n 


ſt Wenne 
5 
mein 


5566. Gartenhen ſteht zum Verkauf beim 
in Nieder⸗Berbisdorf. 


4309 Rohe und gebrannte Gaffee’d 
vertauft ffn 


Kräftige Birnbäumch 


in den von den deutſchen Bomologen : Verſammia 
allgemeinen Anbau beſonders empfohlenen Sorten, 


C. Kriegel, Ackerbeſitzer in Hit 
5609. T 9 1 9 can x 


in ſchönſter Auswahl, ſowie Gardinenbretter w 
7. und Poltſander empfing und empfiehlt i 
billigen Preiſen C. Baum 


* 


Miir liehlt zu billigsten Preiſen 


60 Frübjabrs⸗ und Tenne 
A Sortiment von Mantelets, Palma's, Jaquets zc. empfing 


Frdr. Schliebener. E 


D . 
te Rigaer Kron⸗Säe⸗ Reinfaat in Original- Fonnen und 
echt baierſchen Nieſen⸗ Mute NA Lainen 


5636. „ A. Reimann. 


Vommerſchen ö pro Tonne 400 Pfd., 
iſenbahnſchienen, 4; und 5“ hoch, 2—31" lang, 


ai, rahtnägel, Nobrdrabt und Nohrnägel, Thür: und Fenſterbeſehläge, 
N ed fentöpfe , Waſſerpfannen, Ofen: und Plattenthüren, gußeiſ. und ge- 
ae ete Platten, Roſtſtäbe, Eiſenblech u. Bratröhre, empfehlen zu den billigſten 
X Numpelt & Meierhe 

U Eiſenbaubinuß am Markt, Garnlaube No. 23. K 
le Natürliche Mineralbrunnen, 1870 er Füllung, 


Ya 3 empfangen und halte diefe wie auch mein Lager Struve & Soltmann'ſcher Wäſſer, 


Ja ogate, Oimbeerlimonaden wie Laabeſſenz, Emſer Paſtilleu, ꝛc. beſtens empfohlen. 
auer. 


Julius Stephan, 
Ring und Liegnitzer Straßen⸗Ecke . 


— CONTI 
Fi Ludwig Kochs 
Reuna del Aether, $ 
reis der Flaſche 7½ ſgr., 8 
Em Mittel gegen Gliederreifien, & 
t, rheumatiſche Kopf: und Zahn⸗ 
ie S erzen, Nervenſchwäche, Kreuz⸗ ia 
ruſtſchmerzen, das Jedem, der mit + 

E 


r a 


j irtja 


EER 


„fen Uebeln behaftet ift, beſtens empfohlen & 
W en kann. Jeder Flaſche iſt eine Gebrauchs- z 
bei deiſung beigegeben Stels echt vorräthig & 


SE Albert Plaſchke in Hirsch & 
e u Schleſien. 431ʃ. = 
{ 

Dge gage Sic SG Sch Se. S g 
8 iſt zu verkaufen in der Irrenheilanſtalt 


e 4 POEP E E EE EEA 

eu lie Foſſigwaaen it billig zu verkaufen bei 
x l, Smd nes Babnboiftrahe. — 
k w 150 Centmer 


3 u verkauft 

b Grå 

h flid von Rothenburg ' ſche Vormundſchaft 
n in Löwenberg 

* 


. PEEBEETEDPDE 


5533 


5553. In Warmbrunn, Hermsdorferſtraße 313 (Villa bruce), 
ſind 105 einige übrig gewordene Meubles zu verkau⸗ 
fen, als: 

Schränke, Tiſche, Spiegel, ae Beltſtellen, 
ſowie auch eine Parthle Porzellan, als: 

Waſſezkrüge, Nachtgeſchirre, Epudnäpfe, 
5591 Ein Meſſerſchmiedhandwerkszeug nebſt eiſernem 
Schwungrad, ſteht zum baldigen Verkauf Hellerſtraße Nr. 10. 
5664. 30 Ctr. gutes Wieſenheu und 15 Kaften Schindeln 
ſind zu verkaufen in Nr. 61 in Kunners dorf. 


Oscar Wehner 
in Breslau, Neumarkt 23, 


empfiehlt fein Lager 


563 ächt importirter 


Harannn-Cigarren, 


ſowie Bremer und Hamburger Fabrikate. d 
Türkische Tabake und Cigarettes, @ 
Rauth- und Schnupſtabale aller Sorten. 


OT RE ; "SE 1 — A X S 1 
Nur in vorzüglich wafchbarer Qualitat 
Gardinen in Tüll, Zwirntüll, Gaze und Mull, 
einfachſten bis zum eleganteſten Genre, empfehlen 


„ Mosler & Prausnitzer: — 


n Mein Tapeten und Mouleaur-Lager | 
empfehle in großer Auswahl. . Wipperling, Tapii 


Mit Approbation der Rönigl. hohen Medizinal⸗Behürden. „ 

Als ein ſeit Jahren bewährtes Heilmittel der ſich 1110 beſonders im Frühjahr, Pa: Hautübel, wie W 

Flechten, Sommerſproſſen, Leberflecken, Hautiuden u. A. m., ſowie gichtiſcher und rheumatifher Anfälle, wird erneut en (i 
77 


j 
duard Heger’ aromatiſche Schwefel ⸗Seiſt 


Kr: x l - mittel 
bie fidh auch als ein vorzügliches Zähne, Mund und die Kopfhaut reinigendes und den Haarwuchs beförderndes Ri 10 


Auch als Fledjeife für Zeuge und Tuche ift fie zu verwenden, verlegene Zeuge und Tuche damit gewaſchen, erhal GANY 
en Anſehen. Echt zu haben bei R. Seifert, P. Spehr, C. Schneider und J. Scholz in Hirſchberg. 


or 
N 


und G. Wolff in Bolkenhain. R. Reimers in Freiburg. C. Scoda in Friedeberg a/. F. Beer und it 
Goldberg. E. Zobel in n C. Neumann n Hainau. F. Erbe in H TAARAT . A. c 
Landeshut. F. Spätlich in Lähn. &; Rother und H. Eſchrich in Löwenberg. Röhr’s Erben in afl Gl 
R. Luchs in Schönau. G. Opitz in Striegau. H, Frommann und A. Greiffenberg in Schweldnſtz. © 


Salzbrunn und C. F. Liedl und H. Kumß in Warmbrunn. L 
$ elegentlichſt empfohlen: m 


Ferner wird an | F 
Eduard Heger's Kühlwachs, 


ſo benannt von dem Königl. Kreis⸗Phyſikus Herrn Dr. Alberti, auch unter den Namen: Froſt⸗Brand⸗Hei 
Hühneraugen⸗Pflaſter bekannt. Daſſelbe wird wegen feiner vörzüglichen Heilkraft als ein bawährtes un 
Hausmittel gegen Wunden, Beulen und Geſchwüre, fie mögen entitanden fein durch Brand, Froſt, per 
Quetfchung, Salzfluß, Krebs, Venerie u. A. m., anerkannt, und da es fih bereits über hundert Jahr in p 
ſchen Familie fortvererbt hat, wird es auch irrthümlich Heger⸗Salbe genannt. Nur zu haben bei R. Seitert, 

Schneider und N Scholz in Hirſchberg, C. Schubert in Bolkenhaln, R. Reimers in Freiburg, A. Seiffert in Fr 
Hein in Glatz, C. Schol; in Goldberg, E, Zobel in Greiffenberg, C. Scoda in Friedeberg a. Q., W. Spätlich in 
Grüneberger in Liegnitz, Carl Böhm in Reichenbach, Röhr's Erben in Schmiedeberg. G. Opitz und Jaſchke in Str 
in Waldenburg und direkt zu beziehen gegen freie Einſendung des Betrages von Ednard Heger in Jauer. 


Kindern das Zahnen leicht und ſchmerzlos zu befördern, 


fo wie die damit verbundenen gefährlichen Zahnkrämpfe zu beſeitigen, find nur allein die von 


„Gebrüder Gehrich. 


Hoflieferanten und Apotheker I. Clafi 
Berlin, Charlottenſtraße Nr. 14, 


= t 
erfund enen electeo:motorifchen Zahnhalsbänder, à St. 10 Sgr., als das einzige bewährte Mittel allen gi 
dr ingend zu empfeblen. 


‚A 
z D , e 
Obige Zahnhalsbänder find auch echt zu haben 
bei Herrn W. Scholz in Hirſchberg, bei Herrn Robert Bock in Waldenburg, 
A s Paul Spehr in Hirſchberg, I z s G. guya in Greiffenberg, 1 
L. Namsler in Goldberg, C. Schubert, Buchhandlung 
F. Peisker in Landeshut, in Bolkenhain. 


(wolf 


| 
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Neuländer ün | | 
| ertaro. en Gre, | 285 
(pfeg Eiſenbahn⸗Schienen, 4½ und 5“ hoch, 
hlen in anerkannt guter Qualität zu billigſten Preiſen. 
nn M. J. Sachs & Söhne. 


— 


Negenmäntel, tel, Peplums BD 
cer Henning, Hirſchberg, Bahnhofſtraße. 


Liebig's Nahrung in Extract⸗Form, 


da, in '® 
Sr aus dem Liebig'ſchen Präparat zur ſofortigen Herſtellung der Liebig’ Fi 
1 Für Säuglinge. Preis à Flacon 12 ſgr. 5178. 
Liebig 8 Malz ⸗Extraect, mediciniſch, diätetiſches Mittel, angewandt gegen 
eiſerkeit und zur Stärkung für Schwache. Preis à Flacon 12 ½ før. 
tebig’ 8 Malz Extract mit Eiſen, à Flacon 15 ſgr., aus der Malz 


tm Fabrik von M. Diener in Stuttgart, ſtets echt vorräthig für Hirſchberg 
ebend e bei N. G. N Irdlinger, ce der Schützenſtraße. 


un 


to Sonnenſchir me, 
ut-cus und Promenadenſchirme in reicher Auswahl empfiehlt 
Frdr. Schliebener. 


Zur Beachtung. 


Um 
e zu — Mißbrauch, welcher von Verkäufern von Nähmaſchinen durch Annoncen mit unſerer Firma getrieben 

Q eine Er find wir entſchloſſen, demſelben gerichtlich entgegen zu treten. Daß der unberechtigte Gebrauch unirer W. 
iu m zu verja oig * unſeres Intereſſ es involvirt und lediglich in der Abſicht geſchieht, um das Publikum und fih 
arnen ul d ieat klar auf der 9 Wir erlauben uns daher ein geehrtes Publikum vor e Annoncen 

mit dem Bemerken, daß wir 


Darn C. Neumann in Breslau, Carlsſtr 3 


amerix d en Verkauf unferer Maſchine für Schleſten und Poſen ae haben. Wer ſich aljo eine 
aniſche Maſchine anſchaffen will, wolle ſich demnach an 


Herrn C. Neumann 


e 
Wan — 9. R. Mandowski noch andere Verkäufer in Breslau find mit dem Verkauf unferer N Nabe 
i unfen Für die Echtheit unferer Maſchinen leiften wir nun * Garantie, wenn 
Fabrikzeichen und den Namen und Wohnung des Herrn C. Neumann enthalten. 
TEEN. 


Wheeler & Wilson in New-York. 
F. Armstrong, General-Agent in Hamburg. 


5a. Men! Elegant! Billig! 200 
Damen: und Kinderhüte von Piqué, Crêpe, ? 


empfiehlt ihr ſtets gut ſortirtes Lager zur prompten Beſorgung von Ausſtattungen bei möglich 


aber feſten Preiſen. 5 gant” 
Niederlage der beſtrenommirten Näh-Maſchinen von Pollack, Schmidt & Co. in ® 1 


Wheeler & Wilson Syſtem. » 
Auswärtige Aufträge werden nad Proben prompt beſorgt. e 


Nie N. F P e 
Die Bettfedern Handlung don Auguste Saga ; 
- arkt No. 15, 59 a 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager neuer Böhmiſcher und Pommerſcher Bettfedern 
Daunen, ſowie fertiger Gebett Betten, zu den billigſten Preiſen. 


r be finolid" 


Meine, fih bei dem Kaufmann F. A. Reimann am neuen Thorberge hie 
Branntwein: und Liqueur⸗Niederlage 4 


erlaube ich mir dem geehrten Publikum mit dem Bemerken in Erinnerung zu bringen 
derſelbe in den Stand geſetzt ift, mit mir zu vollſtändig gleichen Preiſen zu verkaufen. 


Hirſchberg. 5635. W. C. Sturm 


auben, Coia 7 
rdr. Schlier A 


4058. Das Eintreffen ſorgfältigſt gewählter Modelle in Hüten, H 
für die Frühjahrs- und Sommer⸗Saiſon zeigt ergebenſt an LI 


Jauer, r Mn 
; it en hal 
| Goldbergerſtr. Nr. 8. Anderwei er ana n halber 


sämmtliche Bestände | 

meines mit allen Neuheiten der Salon, reichhaltig verſehenen 72 fi? 

Band-, Pofamentier: & Weißwaaren⸗Geſcha 
zu und unter den Koſtenpreiſen und empfehle ich namentlich: em 

il 


4 
4 


auer, 8 
Goldbergerſtr. Nr. . 


Sonnen- und Regenſchirme, Strohhüte aller Art, ſeidene Bänder, Blumen, Blonden, fa 
Cravatten, Shlipſe, Herrenwäſche, Wollwaaren und Wollgarne, baumwollene Strump 


Zepbyr- und Caſtor⸗Wolle, Corſetts, Crinolinen und andere Artikel. Pi: 
Mori Cohn in Jauer, Goldbergerſtr., gegenüber der Deſtillation von H. 


Sa | 
Das Haus ift bei günſtigen Zahlungs: 
l bedingungen preiswürdig zu verkaufen. 5099. 


td 

- fung 1 
Das Haus ii bei gigen Jai 1 
bedingungen preiswürdig zu ver M | 


di 


— Wr A En I EEE a ET A < : 


Beilage zu Nr. 47 dee Boten ə 


49 


Ra fg 


— 


Gebrannten Caffee, a Commiffions: Lager 
plt 


fehlt O Peel Spehr: von Nähmaſchinen. 
* vn gut erhaltenes SEE 1275 geehrten Feen ede abr Umgegend 
5 * i m i eachtung die aus der Fabrik des t 
tige Hanzöſiſ ches Billard Sb n a Berlin gefertigten Maſch inen für 
f i zu verkaufen. 


Herren⸗ und D menſchneider. 
Grüttner, Hotel zu den drei Kronen. Gleichzeitig zen daß noch eine Singer'ſche, fowie eine 


5 hine zu mö lichſt billi 
Earl Klein In Hiriabern Sonis Giir] Webler & Wilfon’ige Maf NN illigen 
Tbesber Ri 1 Preiſen abzugeben iſt. 


Hirſchberg, im April 1870. 
Zahnschrnerz! Carl Schs 12, 
G S 2 g S Schneidermeiſter, 
8 S 2 
9 8 8 4 = 1882 Garnlaube Nr. 22 
>] E u = > 5 — u 
È 5 n Dr. med. Koch'scher 
T Univerſal⸗ Magenbitter, 
Ado, emiles Labordtorſum von s als bewährtes Getränk zur Linderung bei Be⸗ 
JA 3 Ah Conrad in Caſtel a. Rhein. ſehwerden in Folge gehemmter Verdau⸗ 
Kiel deem. Waldhörner nebſt ſämmil, Bogen, 1 ung, Hämorrhoidalbeſchwerden u. Wer: 
D, p auf biligt Dunkel in Läbn. febleimung, von medezin. Autoritäten 
u Tuchlaube No. S. empfohlen und durch zahlreiche Jeugniſſe aner- 
woch In Pommerſchen Laden taunt, ift in Originalflaſchen, & 10 fgr., ftets echt 


hitte 58. Flundern, Büdlinge, Brat⸗Häringe, mari- ben bei , 
e Häringe und geräucherte Lachs⸗Häringe. zu ha Alber t Pla f chk⸗ in Dir Gberg i Schl 


5 
È N 3 ; 
ö Se Aahaſchmerzfreie Menſchheit; 56. Kinderwagen 


ein Zahn mer empfiehlt in größter Auswahl 
} erifti j 
8 webe welcher nicht augenblicklich durch mein p Fr. Köhler, ; 
ttieben übmtes Univerfal - Zahnwaſſer ſicher ver: | Ss Schildauerſtt. 28, neben dem Gaſthof zu den 3 Bergen. 
i Verlang td, wovon fih Zahnſchmerzleidende auf] S 
N hein 6 ae e el 5492. Die fo allgemein beliebt gewordene 
5 e e p N < a 1 7 * 
In Seiten? ben in Flaſchen a 5 Sgr. bei folgenden 8 Domingo⸗Cigarre, TE 
* Wan Nele in ae, 3 i 120 d. Stück 4 pf, 100 Stück 1 rtl., empfiehlt 
Pi * e! [v7 “ 
N einig Sriebehern, Rob, eben n Han £ f. 2 Mipdorff, 
III daun Letzner in Goldberg, ndw. Ko che in & Hirſchberg, Bahnhofſtraße 69, vis-à-vis der Apotheke. 
8 atigi G. Hiller in ee f a⸗ S 
m G. auban, z B 
% 450 Liebau, E Adolph in Liegnitz, Alb. S 5538. Ein elrganter leichter Glaswagen mit Laternen, 
€. Lada eutirh, Adelbert Weiſt in Schönau, eine g. Badewanne und ſchöner Kleeſamen ift billig zu 
Aweſdniß, ee. Det in Sieg Peg, 15 haben auf dem Scholzenberge. SH 
Eh u ů — Schönen Reis, pro Pfund 2 Sgr., im 
Fzahnſchmerzfreie Menſchheit! Ganzen bedeutend billiger, bei F. A. Neimann. 
” Fe ET 77 77 è 
D Schönen, grünen Caffee, 
St. Fuürreuberger Kochſalz, a Pfund 7%, Sgr., 4 Pfund 28 Sgr., empfiehlt 
ber Caffe, cer keel Steuer, franco Bahnhof Dürren⸗ 4296. Paul Spehr. 


Gran Schlobihb & Co., 
a 


De u a > a SAH UPC 

i 7 5633. Wegen Mangel an Raum ſtehen billig zu verkaufen: 

Gi Farana line Dürrenberg. 1 Dtzd. nene Gartenftühle, 1 kleiner und 1 großer 

Centner inniger Rungen: oder Leiterwagen, von Speiſeſchrank, ein fait neuer runder Klapptiſch von Birke, 

ragkraft, breit: oder ſchmalſpurig, wird zu dgl. 2 Schreibpulte, einige Feldbettſtellen, ein Kinderſopha, 

ter Ghj ite Anerbietungen mit näheren Angaben, ein Küchentiſch, ein zweithüriger Kleiderſchrank, ein Nähtiſch, 
en. vilite- I., E. poste restante Schmiedeberg bale ſowie mehrere Polſter⸗ und Bretiſtühle, bei pii 
v G. Böhm, dunkle Burgſtraße 8, 


R rn A "1190 

Restitutions-fluideund Huffett 
von Gebr. Engel in Wriezen 

empfiehlt 5637. F. A. Reimann. 


ss. Kinderwagen 
empfiehlt in größter Auswahl fi 
C. F. Köhler. 


Mühlgrabenſtr. 21. 
F b 
5647. Auf dem Vorwerk Nr. 32 Dir Cht ſtehen 


ca. 18 Mille gute, alte Dachziegel, ſowſe mehrere ſteinerne 
Kruken zum Verkauf. chziegel, | hrere ſte 


Das Herren⸗Kleider⸗Magazin 
des Schneidermſtr. Carl Scholz, Garnlaube 22, 
empfiehlt — 5 Seübiabrs: und SommerSaifon 
einem geehrten Publikum von Hirſchberg und Umgegend eine 
Auswahl von gefertigten Tuch: und Buckskin⸗ Röcken, 
jowie Jaquetts, Buckskin⸗Tuch und gute Stoffhoſen, 
Weſten, Drill⸗Jaquetts und Hoſen, desgleichen von 
dem beliebten Turner⸗Tuch Jaquetts nebſt Hofen. 

Ich werde es mir zur Aufgabe machen, das mich beehrende 
Publitum durch gute Arbeit und möͤglichſt billige Preiſe zu 


Schnelle), 
in Barmer! 


2 


O 
< 


W A r i 
œ mmen L a ECMA i € 
g Fächer a Stück 1 Sgr. u glein. 


Johannis Noggen "" 


0 Carl Schola, Qualität, pro Scheffel 7¼ Sgr. über Notiz, aul. 

Hirſchberg. Schneidermeiſter, 3 r 

5640. ? Garnlaube Nr. 22. Hopitoun a Wicken , * a 
tragend und von üppigem Wuchs, pro Shif. 10 ſgr. ben 


Grüne Erbſen, Heine, frühe, 


reichlich tragend, exquſſite Kochw aare. Pr 
ſowie einige alte, noch gut brauchbare ſogen. bohmiſche E 
und 2 dergl. Häufelpflüge verkauft „mel 
5600. das Dominium Cammers 


Apotheke in Warmbrunn. 


Homöopathische Arzeneien und vollständige Apotheken. 
Mineral - Wasser - Fabrik, 


Selterser- und Soda-Wasser, 


sowie alle übrigen Mineral-Brunnen stets frisch bereitet 


vorräthig. [5132] L. Jonas. 


ST Ausverkauf. 


In der Tuchfabrik zu Lauban werden, da dieſelbe verkauft 
worden ift, die noch fertig gewordenen Waaren, beſtehend in 
Tuch, Satin ꝛc, 25% unter dem Fabrikpreiſe ausverkauft. Wir 
machen darauf hauptſächlich Wiederverkäufer und Schneider 
aufmerkſam Doch wird auch im Einzelnen abgegeben. 

5109. Zwei vorzügliche Salben: 

Nr. 1 gegen chroniſche Hautausſchläge, Flechten zc., 
Nr. 2 gegen Krätze, mit Gebrauchsanweiſung, mit überraſchen⸗ 
dem olg: ſchon von Hunderten erprobt, & Topf 1 Thlr, 
à ½ Topf 20 Sgr., zu haben in der Apotheke zu Langenöls. 
E ²˙“nn . AET 


Avis 
Verkäufer von Nähmaſchinen. 


Von nach unſerm eigenen Syſtem gebauten und immer 
mehr Anerkennung findenden 


Doppelſteppftich⸗Nähmaſchinen 
in drei Größen können Wiederverkäufein vortheilhafte 
Offerten machen. 5627. 
Die Nähmaschinen - Fabrikanten 
Lange & Lindner in Berlin, Lindenſtraße 114. 


Liebigs Präparat Bi 
neon Druftu. Tungenleide] 


diverser Art! 
4919 — 
Liebig's Steppenmilch (Kumys) en 
von welcher der geri l vereidigte Sachers l} 
Profeſſor Dr. Sonnenschein in Berlin, mit vollen, vol. 
jagt, daß fie von angenehmen ſäuerlichem Sehne, 
normaler 3 und frei von ſchädlſchen „a 
mengungen ſei, empfehlen die berliner Aerzte: Sa 
rath Dr. Mankiewicz, Dr, Weil, (Verfaſſer der 
Krankenpflege) Dr. Fonk, u. f. w. als ein ausge purig 
tes Heil und Einderungsmittel gegen Bruft 5 cat 
genleiden, gegen Magen: und Darmkatarrd, [ow ech. 
Juften in Folge der verſchiedenſten Lungen: und) 
kopfäranßheiten (Tuberculoſe, Bronchital⸗Katarrhe 
— 


Nur zu beziehen durch 
das General-Depöt 
von Liebig's Steppenmilch (Kumys) 


Berlin, Teltowerstrasse No. 3 j 
pr. Flas he 15 Sgr. nebst Gebrauchs-AnW® A : 


vittoli y | 


P — 4 1 

ban Eiſenminium, mm 

ig und befte Farbe zum Eiſenanſtrich, bei 
Eduard Bettauer. 


Gute * 
l Speife a Samen⸗Kartoffeln 
em Dominium Neuwieſe bei Pilgramsdorf ver⸗ 
(5377) ühne. 


Ded 
Nacht auf der krankhaften 2 


injih fonetlame, wie fo viele Eintagsfli 
+ Son agsfliegen der wilden 
ichen pe auf dem ſoliden Grunde jener warmen per: 
beh bafirt d ung, die aus der eigenen Ueberzeu ung ent⸗ 
Yale te Vertrat durch alle Schichten des großen Publitums 
bedelſdendes Saen zum Wimpe’ihen Kraftgries. wie 
S chreiben von bhochgeſchätzter Hand wiederum 
beit M drenien Rotbloff bei Chemnitz, den J. März 1870. 
t 6 ertel Jahr altes, durch fortwährende Krank: 
— eußerfte geſchwächtes Kind ift durch den 
n Gebrauch des Timpe'ſchen Kraft: 
3 N, daß e urzer Zeit ſo geſund und munter ge 
im Made d gegen früher gar nicht mehr zu erkennen ift. 
In Ari unter Ausdruck meines innigen Dankes 
ki aller Eltern hiermit der Wahrheit gemäß bez 
uhr Pad, g C. H. Illig. 
berg bet 4 Sgr., ächt nur allein zu haben in 
e G. Noerdlinger, 


A Ecke der Schützenſtraße. 


è der R 
ki und raftgries gegenwäärtig wieder vielſeitig nach⸗ 
au 


u i l 
een Era allerlei Vorſpiegelungen dem Publikum auf- 
acht au Bedeutet, fo wird gebeten, genau auf den, jedem 
en, en Namen des Erfinders „Theodor Timpe“ 


5549, 


de, Ziehung am I. Mai 
Staat raunschweiger 
S-Prämien-Anlehens. 


Bei 
nlehen werden 


00.000 Thaler 


y bei. 
wi gen ma Jeder Prämienziehung 
dest ng mit Melt jedes Loos so lange mit, bis es 
zan 21 Thalern herauskommt. 


80 000 See si 


diesem A 


} 3 

x 7 ind: 

25 2200, 60,000, 50 000, 40,000, 30,000, 
neno iginal. 1000, 15,000, 10,000 Thlr. ete. etc. 

weg zu } ‘ramien - Loose sind bei dem Unterzeich- 

| er en, und hat jeder Käufer die Wahl, ent- 


lune be 
U r co i 
8 Yon Mptant zu bezahlen oder nur eine Anzah- 


* Thale 

vor richten a er 

des er näch um sich den Besitz des Looses noch 
lieg Sanf preis Sten Ziehung zu sichern. — Der Rest 


Nan den ar ist alsdann ratenweise abzutragen, wie 
ahere A ieren Verkaufsbedingungen angegeben ist. 
A Skunft wird bereitwilligst ertheilt bei 
Be ion Horix. Banquier, 
in, Werderscher Markt 4. 


S ; 
4703 Fiſchthran, pro Pfund 3½ Sgr., 
bei Albert Plaschke. 


Görlitzer Thierſchaulooſe 


verkauft [5522.] Dittmann, Kornlaube. 
Anerkennung. 
Herrn J. Oſchinsky, Breslau, 
(5509. Carlsplatz 6. 


Vor einigen Jahren litt in meiner Parochie ein Tages 
arbeiter am Knochenfraß im Oberarm, von welchem 
ſich mehrere * ablößten. Nach vielen vergeblich 
angewandten Mitteln bediente er ſich etwa ein halbes 
Ba r hindurch Ihrer Univerſalſeiſe mit ſolchem Er⸗ 
olge, daß er vollftändig geheilt wurde. Bel Ver⸗ 
anlaſſung eines anderen geles, einer bösartigen 
Flechte, gegen welche ich obiges Mittel angerathen habe 
und feiner Zeit auch darüber berichten will, beſcheinige 
ich der vollen Wahrheit gemäß die erwähnte Hellung. 

Dittmannsdorf bei Frankenſtein, 12. 2 186 


Eo „ Scholz, Paftor. 
112 Der Wahrheit gemäß — 


beſcheinige ich hiermit, daß mich 3 Krauſen Univerſal⸗ 
feife von J. Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz 
6, welche ich vom Herrn G. B. Opitz in Schweidnitz 
entnahm, von mehreren offenen Wunden am Halſe voll⸗ 
ſtändig befreit haben, während vorher mir kein anderes 
Mittel helfen konnte. 
Bunzelwitz bei Schweidnitz, den 20. Februar 1870. 
Gottfried Bayer. 


J. Oschiwskv 's 
Geſundheits- und Univerſalſeifen 


find zu haben in Hirſchberg bei Panl Spehr. Bok 
3 Marie Neumann u. G. Hanke. Bunzlau: W. 
ae Freiburg: A. Süßenbach. 1 a/ G.: 
eßner. Friedland: H. Ismer. Goldberg: O. Arlt. 
reiffenberg : E. Neumann. eg H. Ender. pn 
beufriedeberg: Kühnöl u. Sohn. Jauer: 5. Genifer. 
Landeshut : E. Rudolph. Lähn: J. elbe Lauban: 
G. Nordhauſen. Lieban : J. E. Schindler. Liegnitz: G. 
Dumlich. Löwenberg: Th. Rother, Strempel. Düben! 
Ismer. Markliſſa: K. Hochhäusler Muskau 
J. C. Wahl. Neurode: F. Wunſch. S 
sw. Schneider. Sagan: L. Linke. Schönau i A. 
Beit. Schönberg A. Wallroth. Schweidnitz: G. 
Opitz, Greiffenberg. Striegan s C. G. Opitz. Walk- 
denb ure: J Heinold 


N 


0 Meiktaif gut gebrannt, 


offerirt die herrſchaftliche Kallbrennerei zu Hermsdorf p. Goldb. 


Bei Baarzahlung wird der Schfl. mit 6%, Sgr. verkauft. 


Verwaltung des herrſchaftl. Kalkwerkes. B iebnd 


9 Nr ADA 


n heißer Milch oder Waſſer aufgelöfte Dr. H. 
Muüller'ſche Katarrhbrödchen gegen Huſten, Ber- 
ſchleimung, Hals: und Bruſtweh find wunderbar ſchnell 
wirkend. Zu haben in Beuteln a 3 und 6 Sgr. bei 
J. C. Thieme in Harpersdorf. 4388 


al 5015 . 55 i 
9. e ar h Fah cik 


iehe- L* 


für Bl: tat 

Repor ale ssyenten v. Ù 

Sie che „aden N sE Lie shiz ‘el Suppe 
12 2 R y 

leide fie. 2 ale Köche yË 


Flaſchen zu 7 Pb Fel balten 1055 Prise von 12 far 
ſtets friſch auf Lager: 


Die Apotheken zu Huſchberg. 
Kautſehuck Lack 


BEE zum Anſtrich der Fußböden. 

Dieſer vorzügliche Oellack, welchen nicht mit 
Spirituslack oder Fußboden-Glanz⸗Lack zu ver- 
wechſeln bitte, trocknet binnen einer Stunde hart, 
deckt auf rohem Holz nach zweimaligem Aufſtrich 
vollſtändig, hinterläßt einen ſchönen Glanz, welcher 
gegen Näſſe ftebt, und ift feiner Haltbarkeit wer 
gen, allen bisherigen Anſtrichen vorzuziehen. Preis 
pro Pfund 12 Sgr. Derſelbe läßt ſich in jeder 
Farbe herſtellen und habe von den gangbarſten 
und beliebteſten Sorten ſtets vorräthig. 
Lack⸗Fabrik von CE. F. Dehnicke, Berlin. 

In Pirſchberg ift mein Fabrikat bei Herrn 
Paul Spehr zu haben. 4835 


Amerikaniſche blühende Gehölze 


zu Gruppenanlagen oder Gartenverſchönerungen find billig zu 
verkaufen bei 15408] J. Schmidt in Lomnitz. 


585 Noggenfuttermehl und Kleie, 
in beliebig großen Quantitäten, empfiehlt billigſt 
die Mittelmühle zu Rudelſtadt. 


Preiagekr önt in in Paris 1867. 10 


4798. Seit 14 Tagen litt ich an beitiae a er wn 
ſchmerzen und trockenem Huſten; a 1 
mir der weiße Bruſt Syrup von G. 0 5 
Mayer in Breslau anaerathen!, und na * 
brauch von einer halben Flaſche wurde 55 bat mit pr 
nem Uebel vollftändig befreit, was ich h 

Wabrheit gemäß beſcheinige. 


— — Sa > 


Ulrichſtein, Oberbeſſen, 730, Mai 1869. . 
Meraarethe MM f 

Obiger Bruſt⸗Sprup ift ächt zu Firſchberg r 
Rabert Friebe in irf 3 


ERS 


1 
Bolfenhain: Carl Schubert. Bunzle e 
Roſt. Friedeberg a Q: S G. es mé | 
ner. Freiburg i Schl.: ona, . 

w| 


Glatz: Robert Drosdatius Gold 

W. Kittel. Greiffenbera i. Schl.! Canan! 
mann. Habelſchwerdt: C. Grübel ad aé f 
C. Neumann. Hermsdorf n/K.: V. Dim erh 
Hohenfriedeberg: X F. Me nel. . | 
Franz Gärtner. Kanffuna: Wilh. S deck 
Kotzenan: Jul. Hillmann Sande? gir | 
A. Rohrbach Qandeshut: C. Rudolp 9514 f 
baut X Kloſe. Liegnitz: A. W. Ace a 
Löwenberg: Aug. S hufter. Martli ge 
Berchner. Mittelwalde: 9. ETEA 
kirch: Alb. Leupold. Schönant 9 brunn, 
del. Striegau: C. F. Jaſchle. Warm 14 
H. Kumß. Weisſtein! Aug. Seibel. Wü 
waltersdorf: Herrm. Hoffmann. Hale 
giersdorf: J. G. Gärtner & Franz 0 


Vor Fälſchung und Nachahmung geſichert — 
marke laut K. K. Patent vom 7. Decbr. 1858 Z. 


50 Centner gutes Wieſen“ 


ſind zu verkaufen bei m) 
k 2 1E 
5456 E. Eggeling, Babnb? a 


5563. Ein f faft neuer Brettwagen mit eiſernen , 
zum Verkauf beim Lohnfuhrmann Linke in Be 7 
haft beim Tiſchlermeiſter Wagner. 


lermeiſter Wagner 
Zuchtvieh⸗Verkauf. b 


In der hieſigen Stamm⸗Rindviehheerde ſtehen je 
Verkauf: 


Junge, tragende Kalben, 
einjährige Kolben, 0 
ſprungfähige Bullen, 


Holländer Kreuzungs⸗Race, ſehr tame ipet 
Neukirch, Kr. Schönau, im April 1 chef 
Freiherr von Zedlitz ⸗ Neukirch sche „Wirthſ 


Jede Flaſche ijt wit meiner eingedrannten Firma vecieben. 


men. 


de und gebrannte ; 

l ; U 
: ſchmeckend und billig, offerirt 6 fee 8, 
©. Nördlinger. 
k n gebrauchter, vierfigiper, moderner 
Der n Vord rverdeck abzunehmen, ſieht 
done . Ar. 2 in Hirſchberg zum Bertauf 
Ken sanctum-o0l;, ſowie 
Wii Sein von Lignum-sunctum 


len billigt; 

Hir gſt in großer Auswahl 15506. 
r Eruſt Gerber & Sohn. 
Riy dei 


gut 


ber Kakadu verkaufen! 
— u mit gelber Krone, ganz zahm, und 

An grüner, Papagei ſind nebſt Käfigen 

Wen — Wo? jagt die Expedition des Boten. 


Don ; Ft 
5 Kolif⸗ und Krampftropfen 
Mittel gegewirtoſch Sängethiere, ſchätzbares 
— Koliken, Krämpfe, geſtörte 
dom EA iſt mir der Verkauf für 
a Tellen alleinigen Erfinder und Verfertiger 
izt in yaccın Gottſchlich, pract. Thier: 
zupfehle 3 / Schl.“) übertragen worden u. 
fun jelben, pro Flaſche mit Gebrauchs⸗An⸗ 
Hier 12 Sgr., gütiger Beachtung. 

ſchberg ; gr., 3 

gt. Schl., im April 1870. 


ER Albert Plaschke. 


) fiede Bas 
k- 5 Bote a. d. R. Hauptblatt Nr. 41 unter 
Heumarkt. is 


Wma Für Brauer. 

Wu, kupferne oz einigen Jahren neu eingerichteten Brauerei 
daa Atbaia 2 Brautefiel 1068 Quart, ein Kübliciff 1995, 
dpi ‚ e et — HR 1669 
er „eine kupferne rzpumpe, Kühlapparat 
È ? oberg, — andere Brauerei⸗Geräthe zum baldigen Verkauf. 
— en 16. April 1870. 

. Seibt, Gaſthoſbeſitzer zum neuen Haufe. 


N Kauf: Geiude. 
elfele m gelbes Wachs 
Veit, ets zum hoͤchſten zeitgemäßen 
Caspar Hirſchſtein, 
hile Burgſtraße Nr. 16. 


- Saq gute Ehfartoffeln kauft 
Die Eichberger Papierfabrik. 


— 1173 


5628. 


FE Gin Gut, ag 


wozu 5000 rtl. Anzahlung genügen, wird 77 kaufen geſucht und 


werden Offerten von Verkäu kern vom Kaufmann L. Cohn 
zu Berlin, Wollankſtraße 16, entgegengenommen. 15144. 


5236, Zu vermiethen. 


Im Gaſthof zur „Glocke“ ſind 4 Wohnungen zu vermle 
then und Do 1 beziehen. Das Nähere bei er A 


5416. Wegen Ortöveränderung des bisherigen Miethers ift 
bei mir der zweite Stock, beſtehend aus 2 Stuben reſp. 
Entree, Alkove, Küche, Speiſegewölbe x. vom J. Juli ab zu 
vermiethen. Carl Stenzel. 


Die 1. Etage Greiffenbergerſtraße 818 iſt 
für den Preis von 120 Thlr. vom 1. Juni oder 
Johanni ab zu vermiethen. 83905 


Stolpe & Weiss. 
5327. Eine Wehnung ift zu vermiethen Zu erfahren bei 
Herrn Böhm, dunkle Burgſtraße 8. 


Zu vermiethen 

in Schweidnitz, lange Gaſſe No 228, ein neu eingerichtetes 
Verkaufslocal mit elegantem Schaufenſter; an Beigelaß: eine 
arobe Altope und Stube, zufammenbängend mit dem Berlaufss 
okale. 


5659. Ein Verkaufs Gewölbe nebſt Waarenräumen, 
Comptoir ꝛc., vorzugsweiſe geeignet für ein Leinengeſchäft, zu 
welchem die erforde lichen Utenſilien (Preſſen ꝛc.) vorhanden, 
ift bald oder zum 1. October c. zu vermiethen: Hirſchberg, 


lichte Burgſtraße Nr. 6. 


5189 An ruhige Miether ift, eine Treppe boch, eine warme, 
trockene Wohnung von drei Zimmern. Entree, Küche, Kam⸗ 
mer, Keller, unter Mitbenutzung der Waſchküche, Garten u. f. 


w. im Preiſe von 80 Thalern zu vermiethen und von Johanni 


d. J. ab zu beziehen. Berndtenſtraße Nr. 3, eine Treppe, links. 


5363 In meinem Hauſe Nr. 377, Warmbrunner Straße, iſt 
eine Stube mit Alkoven zu vermiethen und zum 1. Mai zu 
beziehen. A. Böhm, Maurermeiſter. 
Hirſchberg, den 16. April 1870. _ 
5534. Ein Laden, nebſt Wohnung, zu jedem Geidält 
ſich eignend, iſt ſofort zu vermiethen be ; 
—— W Jeisberg in Lahn. 


5572. Zapfenſtr. 7, im Haufe des Oberſtlieutenant Koſch, 
ift das von Herrn Du-Bois bewohnte Quartier, beſtehend aus 


ſechs Stuben, Küche, Entree, Altan und Beigelaß, zu vermle⸗ 


tben und am 1. Oktober c zu beziehen. 


5478. Eine berrſchafliche Wohnung im Hoch: Parterre 
Warmbrunneiſtraße Nr. 375, und ein Laden mit Wohnung 
find von Johanni ab zu vermiethen Sckulſtraße Nr. 6 bei 
J. Ludewig. 
557 I. Etage mit § Stuben und 2. Grage mit 3 Stuben 
ſind den I. Juli c. zu vermiethen. E. A. ' apel. 
otra 55 Fanes ; zn Kanne 5 1 ir ver SO 
der Kaſerne gelegenen Wohnhauſe on \ 
weit zu EA a e A. P. Menzel. 


weit zu vermelge ns "Nr. E 
4702 Eine Parterre Wohnung, nebſt Küche und allem 
Beigelaß, ſowſe freundlichem Garten, ift zum 1. Juli an eine 
ftille Familie zu vermiethen Warmbiunner Straße be 

* 2 Besecke, 


dei oldberg geſucht; zu melden Neuwieſe bei 


. e e A 
j 2 ar ala Zn 3 PN +: 


5281 In Schwelbnig ift Paradeplatz Nr. 388 ein großer 
Verkaufsladen mit Schaufenſter und dazu gehöriger Wohnung 
term. Johanni zu vermiethen. Das Nähere in der Buch: 
handlung von L. Heege in Schweidnitz. 


Perſonen finden Unterkommen. 
5592] Einen gut empfohlenen, gewandten Maſchinengehil⸗ 
fen ſuchen J. Erfurt & Altmann 
; in Hirſchberg. 
5629. Mebrere Schneidergeſellen nimmt an 
W. Rüdiger, Markt 15. 
5417. Gin brauchbarer Tiſchlergefelle tann bald in Arbeit 
treten beim Tiſchlermeiſter H. Schneider im Langenhauſe. 


Für Wuchdrucker! 


Einen Setzer, welcher mit der Maſchine vert iſt 
die A. Theinert'ſche Buchdruckerei M er iuit 
5595. Zwei tüchtige Ma lergehülſen finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei dem 3 3 
Maler Rob. Kretſchmer in Greiffenberg. 


5407. Ein Tiſchlergeſelle kann bald in Arbeit treten beim 
Tiſchlermeiſter Gogler in Grunau. 
1 * PE 7 v 
581 Ein tüchtiger Gehülfe 
findet ſofort Unterkommen bei dem 
Lauban. Bildhauer Kunath. 


08 LE ee 
Muſiker geſucht! 
Ein erſter Violiniſt findet bei guten Gehalt dauernde Con⸗ 
dition bei Richter in Jauer. 
Auch finden Knaben, welche fih der Muſik widmen wollen, 
unter billigen Bedingungen Aufnahme. 


5278 wei geſchickte Meſſerſchmiedegeſellen finden 
gegen hohes Lohn Arbeit in re bei 
A. Küngel, Meſſerſchmiedemeiſter, 


6—9 füchtige Schneidergeſellen 


finden ſofort dauernde Beſchäftigung in 
8 E. Glaubita’ Kleider: Magazin 
5618 in Löwenberg i. Schl. 


5349. Für eine neu erbaute Holzſchleiferei nach Völter 
1½ Stunde von Danzig (Weſt⸗Preußen) und 10 Minuten 
von der Papierfabrik entfernt gelegen, wird zum ſofortigen 
Antritt ein tüchtiger, mit der Maſchine vertrauter Werk⸗ 
ührer geſucht. Offerten mit Angabe der Bedingungen unter 
Beifügung etwaiger Zeugniſſe ſind umgehend an den Director 
Herrn Arndt, Papierfabrik Gr. Bölkau bei Löblau zu 
adreſſtren. BL 


nimmt noch an 

Maurergeſellen . Maurer meiſter. 
Bi: 5487, Warmbrunn. 
5378. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Wirtöſchafts⸗ 
Voigt wird zu Johanni auf das Dominium zlgramsdorf 
ilgramsdorf. 
Kühne. 
5383. Ein unverheſratheter Diener und ein unverheiraſheter 
Kutſcher können fih melden auf Dominium Nieder⸗Falken hain, 
Kr. Schönau, bei W. Breithaupt. 
= Dienſtantritt 15. Mai. Nur Bewerber mit guten Atteften 
finden Berückſichtigung. 

5561 Zwei Färbergeſeſlen öder gute Drucker finden 
dauernde und lohnende Beſchäftigung bei 
MER E. Boscher in Fiſchbach. 


Yes u Ense 


DE 


5561 Einen Tiſchlergeſellen ſucht Friedrich e 


Tiſchlermeiſter in tel 

5606] Gin unverheiratheter, sen 

mit = Zeugniſſen verſehener B e d er leine 10 

der auch etwas Hausarbeit übernimmt und ein 15, M 

chen in Ordnung zu halten bereit iſt, findet vom a 
1. Zuni er. einen dauernden Dienft bei piid 

Hugo Schleſinger in el 


Tüchtige Vor: und Feinſpin nen 
ſowie Weifer, ø 


g 
finden bei hohem Lohn dauernde A beit in Der | 
berger Spinnerei zu Wolfenbüttel. a N) 

in L355 


Nähere Auskunft ertheilt Tiſchlermeiſter Ne 
Hirſchberg und Oberaufſeher FV. Langer 
m Hotel „Kyffhäuſer“ bis 24. April Iogirend. s 72 
5623. Ein lüchtiger Ofenſetzer findet bei F tete 
dauernde Beichäftigung und tann fofort in arbeit al ; 

Th. Klebs, Töpfer: und O 4 

in Löwenberg gt 

5541 Ein Burſche von 16 bis 18 Jahren, 1 W 
Fubrwerf umzugehen verſteht und ſehr gute au un nd „ 
Ehrlichkeit und Fübrun nachzuweiſen vermag, be NT, 
melden bei C. Hirſchſtein, dunkle Burgitra a 4 1 
5379. Zwei Dreſch⸗ Gartner finden ſoſort je al, 
heiratheter Ochſenknecht zu Johanni Unterkomm gab 
Dominium Neuwieſe bei Pilgramédorf. 


Arbeiter-Geſuch. 

Das Dominium Hinter⸗Mochau, Kreis J 

unter folgenden Lohnſätzen, bei geringer Wohnn 
verheirathete Arbeiter ſofort, oder zu Johanni 

00 Me 

nhau 


e 
pf U 


im an 

au 0 

zu erwarten. Das in biefiger Gegend übliche Tage 16 

trägt für die Männer im Sommerhalbſahr 7 mmer 57 

Winter 6 Sgr., für die Weiber dagegen im Som r 
und im Winter 4 Sgr. 190 

Mochau den 20. April 1870. r ach 4 

Schloifer, Rittergut ig 

5315. Das Dom. Nothkirch bei Liegnit ea 
diesjährige Ernte 4 Mäber incl. Abraffer und 3 i 

bei gutem Verdienſt an (E 


Arbeiter, „ 
welche im Grabenaulegen in felſigem und lätt h 
erfahren find, finden ſofort Beſchäftigung auf dem / 
Kolbnitz bei Jauer. 00 rig 
5581. Ein kräftiger Arbeiter kann dauernde Bes — 
finden in der Nägel⸗Fabrik zu Erdmannsdorf. A 


* 100 Eifenbahnarbeite! au) 


finden auf mehrere Jahre bei guten Lohnſätzen Fami 

zwar bei der Königl. Direktion. Bis zum 28. Schad 

ſolche bei Unterzeichnetem melden. Ander, Fa 
Seifershau, den 20. April 1870, BE 


A noch kraft i 
$ ge Perſon vom Lande, welche eine kleine 
ten caft und zwei Kühe zu beſorgen bat, fin: 
ſofort ohne und guter Behandlung Stellung und 
bei —.— — baldigſten Antritt bis zum 1, 
: zeichn \ 
f bei Sriedeberg, . a melden 


wird ein beſcheidenes, reinliches, 
Zu erfragen in Hirſchberg, Sand 


aldigen Antritt 
chen geſucht. 
Tau Stelzes. 


e phei Mädchen 


daſſelb m Schneſdern geübt, und ſolche, 


en, į 
e erlernen wollen, können ſich melden bel 
N Doris Selle geb. Herbft. 
e tüchtige Ki 


oß Nied er Falkenhain, ndet zum 1. Juli 


. Kr. Schönau, bei 
i W. Breithaupt. 

e 

l elude Ba guten Zeugniſſen verſehen, werden zum 


wei Schankmädchen 


Plinium 


S 

Q Neun — Kindermädchen wird bald zu mie 
2 und Trau Kaufmann Menzel. 

ie. Cine . Amme juht Hebamme Feige in Arnsdorf. 


Sa = 


it madden, melde das Wutmachen erlernen mil, 
2 Pr bei Minna Schwlle, Boberberg No. 1. 


hinn + : i t 
Aan; üchenmden, Kinderfrauen, Schleußerinnen, Dienſtmäd⸗ 
7 Ales ben, Viehmägde finden bald, ſowie Term. Jo⸗ 
erlommen durch das Waldow 'ſche Verm. Comtoir. 


Ni, Ein Eerjonen ſuchen Unterkommen. 

| I tei, mit mmis (Speceriſt), gewandter Detailliſt und 

* Ni. Juli e S den beiten Zeugniſſen verſehen, ſucht bald oder 
unter M mung. Offerten werden durch die Expedition 

ta Cin .. erbeten. 

An Fahre in under Menſch von anftändiger Familie, welcher 

Wer eitiges dart tößeren Cigarren⸗Fabrit thätig war, ſucht 
A, R, natet ommen. Gefällige Offerten beliebe man 

51 + 8. poste rest, Freiſtadt N. Schl. zu richten. 

Ë 


ane . Annonce. 

ihi eng X Mann, in den dreißiger Jahren, des Schreibens 
j ten, hamen y welcher feit vielen Jahren in verſchiedenen 
Ade deweſen entlich als Ravenier in einer Oelfabrik deſchäf⸗ 
auf als uch 


A t eine anderweitige Anſtellung in dieſen 
Sch Reſlechuſfeber oder irgend einer anderen Beſchäftigung. 

l, Wald rende wollen ihre Offerten an A. I. Freiburg 
] Çi Aburger Straße, geneigteſt zuſenden. 


N zuverlafff 

u iger gewandter Menſch, in den zwanziger 

Ind! eine Stelle als Haushälter in einem Gaſthofe 

— dene nen M. unter A. 2. postrest 
. * „ postrest. 

wi, Schl. einſenden. D 99 55 ; 


funden. Der 


EAT S NA LET”. AP. * 


— 7 x ` 


5299. Eine gebildete 
in geſetzten Jahren, ſucht 


henden, älteren, 


anſtändigen Herrn Gutsbeſitzer als Wirthſchafterin Stellung. 
poste restaute 


Gefällige Offerten erbeten sub L. W. 1 
Schönau in Schleſien. 


eden : ur 

5583] Ein kräftiger Knabe von auswärts, welcher die 
derlichen Schulten beſitzt, kann in meiner Game! s 
Lehrling placirt werden. Weinhold 

in Hirſchberg. 


557. Ein Sohu rediger Eiern, der Luji hat Saploffer 


zu werden, kann ſich melden beim 
l Schloſſermeiſter Oscar Weiß. 
Hirſchberg, den 14. April 1870. Art 
5570. Gin Knabe, welcher Luft hat, Kür chner zu we 
kann ſich melden bei E. Pätzold, Kürſchnermſtr. Marmora 
5409. Ein Lehrling findet Untertommen bei i 
E. Schneider, Schneidermſtr. in Ober⸗Lomniz. 


5898 Einen Lehrling nimmt an 
C. Henning, Klempnermſtr. in Schmiedeberg. 


5545. Ein Knabe, welcher Luſt hat, Buchbinder und Galan⸗ 
teriearbeiter zu werden, findet ein Unterkommen bei 
H. Schäfer in Schönau. 

5517. Ein kräftiger Rnabe, welcher Luft bat die Müllerei 
und Brettſchneiderei zu erlernen, tann ſich melden in der Nie- 
dermühle zu Schönwaldau bei Schönau. 
4781. Einen Knaben nimmt fofort in die 2 

Schornſteinfegermſtr. Marſch in chmiedeberg. 


-. ff ES BE OINEHEREDEFHEEEE 
5619] Ein kräftiger Knabe, welcher die Schmiedeprofeſſion er⸗ 


PN 


lernen will, findet unter ſehr günftigen Bedingungen ofort 


ein Unterkommen beim Schmiedemeiſter Baum N 


in Deutmannsdorf. 


5604. Ein junger Mann, aus guter Familie, kann in meiner 
Colonial- und Manufacturwaaren⸗Handlung per Johanni c. 
als Ele ve Aufnahme finden. 
Jauer. N. Brüngger. 
5501. Einen Lehrling nimmt fofort an 
Saalfeld, Kupferſchmied in Liegnitz. 


% ¶Lehrlings⸗Geſuch. 


In meiner Buchhandlung verbunden mit Leihbibliothet und 
Buchdruckerei findet ein mit den erforderlichen Schulkennt⸗ 
niſſen ausgerüſteter Knabe eine Stelle als Lehrling. 

& L. Heege in Schweidnitz. 
5471. Einen Lehrling ſucht 
Schönberg bei Görlitz. 


8 Entlaufen 


ift feit circa 12 Tagen eine mit grünem Lederhalsband verf. 
Hühnerhündin, ſchwarz ohne Abzeichen, „ Jahr alt 
und auf den Namen „Thisbe“ hörend. 
Wer Kenntniß von dem Verbleib des Hundes hat, wird 
pok gebeten, im „Hotel zur Burg” in Greiffenberg 
nzeige davon p machen reſp. den Hund gegen Erſtattung 
der Pflege⸗ und Transportkoſten daſelbſt abzuliefern. 


Gefunden. i 

5557 Auf der Sommunitationsftraße von Ludwigs dorf nach 
Seifershau er ich geſtern den 18. April c. eine Uhre ge: 
erlierer kann bief, bei Erſtattung der entit. Koſten 

ic. in Empfang nehmen in Nr. 55 zu Ludwigsdorf. E. Elger, 


ee pas puer Ami, 


Tuſchke, Färbermelſter. 


d 


"s Be F 
kD. 


Nachmittag 


>. 


K 


ceinladet 


er n den drei Eichen: 


r 
ö 


er Aff 
a 


atalet mit Lederhalsband 

Knabe nahe dem Schießhaus. 
Geld ⸗ Verkehr. 

4817. Anfang Oktober 1870 werden 5000 Thal r gegen 


upillariſche Sicherheit auf ein Landgut auszuleihen geſucht. 
— L. G. in der Ewedition d. Bl. 


400 Thaler Kirchengelder 


ſind gegen * Sicherheit auf erſte Hypothek gegen 
% Zinſen ſofort zu verleihen. oſtler, Paſtor. 
8 Buchwald bei Schmiedeberg, den 13. April 1870. Rai 


16502 
Einladungen. 


Reſtaurations⸗ Empfehlung. 
Hiermit beehre ich mich einem geehrten Publikum Hirſch⸗ 
berg s und Umgegend ag ergebenft anzuzeigen, daß ich 
Montag, den 18. d. M. meine 
ecauratiou 


6 GHerrenſtr. Nr 12241 
eröffnet habe und empfehle dieſelbe wiederholt geneigter Beachtung. 


5394. Hermann Gruner. 


Arnolds Salon. 


Sonntag den 24. April: 5041. 
Großes Abend Concert, 


wozu freundlichſt einladen. Häusler. Elger. 
5652. Sonntag den 24. d. M. Eunomia: Kränzchen in 
dem Gafthof „zum Kynaſt.“ Der Vorſtand. 

5539. Sonntag den 21. d. M. ladet zur Tanzmufik freund: 
lichſt ein C. Jeuchuer in der Brüdlenſchenke. 
5654. Heute Abend, als den 23. April, ladet zum Schmor⸗ 


braten und muſikaliſcher Abend⸗Unterhaltung ergebenſt 
ein Wilhelm Firl 


52. Gruner's Felſenkeller. 


Sonn den 24. April: 


ta 
Großes Nachmittagconeert, 
5 Anfang 3%, Uhr. 
wozu ergebenſt einladen: G. Etzler. J. Elger. 
5655. Tanzmuſit zur „Adlerburg“ morgen Sontag, wozu 
einladet Mon Jean. 
Quark Schnitten 
heut Abend und Rechnungslegung. 


Landhaus bei Hirſchberg. 


Sonntag den 24. d. M. uſik u freundlichſt 
g den Tanzmuſik, weh, ee 


Sonntag den 24. April: 


Großes 
= und Abend⸗Coneert, 
A. Sell. 


wozu ergebenſt einladet 


i Mevacteur: Nein be R tabu in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W g. K rabn 


Sue 


5571. Sonntag den 24. d. M. ladet zur Ta 
lichſt ein Louis Strauß in 


7 ir 
Einladung zur Tanzmuſ 
Da am zweiten Oſterfeiertag auf mehrfache unt el v 
dige Weiſe die von mir angezeigte Tanzmuſi 
den iſt, ſo habe ich die Erlaubniß erhalten, am 
Sontag, den 24. April cr. 
Fe zu 5 Bu sableeichem 1 75 und l 
age lade ich ein geehrtes Publikum ergeben \ 
pfehle zugleich meinen bequem —— Garten ul f 
Julias Witwen als 


naden zu geneigter Benutzung. 
im Gerichtätretiham zu B. 
5587 


5546] 
587 Auf Sonntag den 24 April ladet jut } 
E imunit WM 


freundlichſt in die „Krücke“ zu Nen, Gtonsvort eig # A 


muft 


5554 Sonntag, M. — 
5 onntag, den 24 d u ina jur % m on A 
VA 
f 


t 
gwari 


et 


g 


5577. Sonntag 
bei Schmiedeberg 


Jur Tauzmuſik s 


ladet auf kommenden Sonntag. als den 24. April erden 
Hen ke in Sch 


den 24. d Mts. Tan mus g 


J STE EEE 7 
Trautenau, 19. April. Der Beſuch des beute ic 
marktes wat ein mäßiger, die Umſätze demſelben en 
und in den Preiſen keine Veränderung, d. h. 
Tow Nr. 14 57—59 fl 
„ „ 50-52 „ 
j Line Nr. 40 37 ½ —39 fl. 
je nach Qualität gegen 4 Monat Rimeſſen pr. Ka 
Getreide Markt Preis. A 
Hirſchberg, den 21. April 1870. halt, 


al, 


fja PUA E= 


Der lw. Weizenſg. Weizen Roggen | Gerſte f 
‚Scpeftet_|rtligr.pi. ri. gr pf ei. Jr p g A 
Noce 54 „i 

ittler. 224 — 2 19 — 128 — LTE í 
Niedrigſter. 2 |20 — 2116 — 1124 — 1 15 A 


Erbſen, Höchſter 2 rtl. 5 Jar, Niebrigfter 2 ril. 2 
Butter, das Pfd. 9 ſgr. 6 pf. 9 ſgr⸗ 
Schönau, den 20. April 1870. 
Der F hr y 
Scheffel. irti. igri 


rtl 


"een Moggen 
i igr- vf fti ige. pf. 


v 


| o 


= 


tittler . 
Niedriziter- . 


Bi la, den 21. April 870 4.0% 
Saesh Sorte, 106 net bot ele Fralles len MA 
Kleefaat, rothe, matt, orb. 11—12 rtl, Mir pe. 
IA rtl, fein 15¼ö—16 ¼½ rtl., hochfen 16-16", ri gl 
weiße, unv., ord 15-17 rtl., mittel 18200 gir m" 
231,1 ,24 ttl, doc fein 25/26 ttl DE RZ 
Raps, pr. 150 Pfd. Br., fein 256, mittel 246, r A 
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